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ist die ^ Radisch « Pi >fsse M das geeignetste
und Hfistgelesenste Blatt . Durch SV stän¬
dige Trägerinnen wird die „ Badische
prMise “ ihren 5660 Stadt -Abonnenten
täglich zugestellt ; die Verbreitung durch die Agen¬
turen and durch Einzelverkauf beziffert sich auf
ca. 1460 Exemplare täglich, so dass die ,9Hndisehe
Pr «**s «w in der Stadt

Karlsruhe allein 7120 Abonnenten
(BO bis 40,000 Iteser ) hat.

Dieser grosse Abonnenten- und Leserkreis
wird von keiner andern hiesigen Zeitung auch nur
annähernd erreicht.

MM" Inserate Wg
erzielen daher in der „ Badischen Presse “
einen durchschlagenden Erfolg , da solche
nicht nur in Karlsruhe , sondern auch in der
Umgebung Karlsruhe^ , ferner im ganzen badisohen
Lande, im Eisass, Württemberg , Eheinpfalz und
Hessen etc, weiteste Verbreitung finden, durch eine

tägliche Auflage der „Badischeo Presse“
von nahezu

15,000 Exemplaren .
Der Verlag der „Badischen Presse“.
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Badischer Landtag.
2. Kammer.

▲ Karlsruhe , 7. März.
46 . Sitzung.

Präsident Gönner eröffnet 93/. Uhr die Sitzung.
Am Ministertisch: Minister Eisenlohr und Regierungs -

lommissäre .
Nach Anzeige neuer Eingaben wird i» die Tagesordnung

«»getreten .
Abg . Fischer (Zentr.) berichtet Namens der Budget»

iommiffion über das Budget des großh. Ministeriums deS
3 'iiietii für 1894 und 1895 und zwar :

Titel 17 und 18 der Ausgabe.
Titel 8 der Einnahme.
Ausgabe Titel 17.
Berwaltungszweige der Oberdirektion des Waffer- und

Araßenbaues.
A . Ordentlicher Etat.

werden augesoedert: 1 . Zentralverwalnug ; 2. Allge-
******* Aufwand der Bezirksverwaltuug ; 3 . Straßenbau;
4. Wasserbau ; 5. Landeskultur und Feldbereinigung ; 6 . Ka»

Karlsruhe, Freitag, de« 9 . Marz 1894 .
tastervermeffung; 7 . Meteorologie u . Hydrographie; 8 . Topo
graphische Karte , durchschnittlich 4,461,093 M . für ein Jahr .

6 . Außerordentlicher Etat. Hier sind angefordert für
1 . Straßenbau; 2 . Wasserbau ; 3 . Verschiedenes ; 990,850 M.
sür beide Jahre.

Titel 18. Verwaltung des Bergwesens .
A . Ordentlicher Etat. 5000 M . für ein Jahr .
8 . Außerordentlicher Etat. 6000 M . für beide Jahre.
Einnahme . Titel 8 . Berwaltungszweige der Ober¬

direktion des Wasser - und Straßenbaues .
Vorgesehen sind
A. Ordentlicher Etat. 1,125,129 M. für beide Jahre.
B . AußerordentlicherEtat. 109,141 M . sür beide Jahre.
Die Kommission beantragt , sämmtliche Titel zugenehmigen .
Bei Punkt 1 , Zentralverwaltung , bei Titel 17 kommt
Abg. Fischer (Zentr .) darauf zu sprechen, daß im Jahre

1890 einer Gesellschaft die Konzession ertheilt worden sei , bei
Rheinfelden eine Wasseranlage dnrchznführen . Bis heute sei
aber über die Sache nichts bekannt geworden und man wisse
nicht , ob die Gesellschaft die Konzession zur Anlage eines
Kanals , um die Wasserkräfte des Rheins nutzbar zu machen
ansübe . Er bitte die Regierung, über diese Angelegenheit
Auskunft zu geben . In engem Zusammenhänge mit dieser
Frage stehe die Schaffung eines Kanals von Rheinweiler bis
Breisach . Die Industrie des badischen Oberlandes, woselbst
das Gefäll für Anlage des Kanals ei» äußerst günstiges sei ,
bedinge es , daß die Regierung dieses Projekt im Auge be¬
halten und Erhebungen über dasselbe anstelle .

Ministerialrath Schenkel : Im Jahre 1890 sei einer
Gesellschaft die Konzession ertheilt worden zur Anlage eines
Wasserwerkes bei Rheinfelden und zwar unter den Be¬
dingungen, daß im Verlauf eine« Jahres eine Aktiengesell¬
schaft gegründet werde und daß im Verlauf eines weiteren
Jahres die Anlage des Wasserwerkes fertiggestellt werde .
Die Konzessionäre seien nicht in der Lage gewesen, den Be¬
dingungen nachzukommen , da eS nicht gelungen sei, sichere Ab¬
nehmer für die Wasserkräfte zu finden . Die dainals kvn -
zessionirte Gesellschaft, deren Konzession demgemäß erlöschen
mußte, fei aber inzwischen weiter bemüht gewesen, neue Au »
Haltspunkte zu finden . Eine große Fabrik, die Metallwaaren
auf elektrischem Weg verarbeite, habe sich bereit erklärt, bei
Anlage des Wasserwerkes eine Fabrikanlage zu machen. Die
Gesellschaft habe ein neues Gesuch um Gewährung einer Kon¬
zession in beschränktem Maße eingereicht und die Regierung
sei bereit, dieselbe zu gewähren . Es stehe zu hoffen, daß die
Verhandlungen jener Gesellschaft zu einem günstigen Abschluß
kämen , damit in jener Gegend sich eine rege Industrie ent¬
wickeln könne .

Baudirektor Honsell gibt über die Wafferverhältnisse
deS Rheins näheren Aufschluß und weist dabei darauf hin ,
daß wiederholt behauptet worden sei , die Korrektion deS Rheins
habe die Landwirthschaft der Rheinebene geschädigt, weil durch
bi« Korrektion das starke Trockenwerden jener Gegend eiuge -
treten . Diese Annahme sei unrichtig, da im Allgemeinen der
Wasserspiegel gesunken sei. Von verschiedenen Seiten , beson¬
ders von den Mühlenanwesenbesitzern fei die Schaffung eines
Kanals erstrebt worden, nicht sowohl zum Betriebe der Mühle »
als auch zu Bewässerungszwecken . Die Wasserentnahme aus
dem Rhein sei aber mit großen Schwierigkeiten verknüpft , da

Telephon-Nr. 86. 10 . Jahrgang.
das Bett des Rheines beweglich sei und da die Möglichkeit
nicht ausgeschlossen sei, daß die Entnahme de» Wassers für
den Kanal im Verlauf einiger Jahre versiege. Die Regier»
ung habe die Frage der Schaffung eines Kanals eingehend
geprüft und das Projekt weitest untersucht, allein ein Abschluß
der Prüfungen läge bis heute noch nicht vor. So viel könne
er mittheilen, daß der Kanal nicht von Rheinweiler aus ge»
leitet werden könne , sondern daß er oberhalb Basels oder von
Hüningen aus seinen Anfang nehmen müsse . Betont müsse
dabei werden , daß bei einem Kanalbau bis Neuenburg große
Schwierigkeiten zu überwinden seien . Dazu komme, daß viele
Gemeinden der Rheinniederung , wie Griesheim u . a . , den
Kanal nicht wünschten , sondern verlangten, daß eine Wasser »
zufnhrnng in das Hochgestade geschaffen werde , um das Areal
der Wiesen vergrößern zu können . Ob die Ausnützung der
Wasserkräfte in einer zu wünschenden Weise geschehe , könne
heute nicht gesagt werden. Außer Zweifel sei es jedoch , daß
der Bau des Kanals bedeutende Geldopfer, 14 — 15 Millionen
Mark , erfordern würde . ■ Die Regierung werde nach wie vor
dieser Materie ihre größte Aufmerksamkeit -»wenden und
prüfen , was geschehen könne .

Abg . Reumann (Zentr.) spricht sich gegen die Gewäh »
ruug der Konzession zur Anlage eines Wasserbaues bei Rhein¬
felden aus. Die Stadtverwaltung Freiburg sei gegen die
seinerzeitige Gewährung der Konzession gewesen und sie sei
auch Gegnerin der jetzigen . Er vertrete gleichfalls diesen
Standpunkt und fei der Meinung , daß badische Rechte nicht
an eine internationale Gesellschaft überantwortet werden dürfe.
Ehe die neue Kozession ertheilt werde , bitte er die Regierung,
die Stadtverwaltung Freiburgs in dieser Sache zu hören .

Abg. Schlüsse » (natl.) hat verschiedene Beschwerden
wegen des Zustandes von Landstraße» . Eine Besserung der
Landstraße zwischen Dinglingen und Reichenbach und der bei
Mahlberg sei im Interesse des Verkehrs geboten . Weiter
wünscht Redner , daß sür die Landstraßen, die die Stadt Lahr
durchziehe » , mehr gethan werde.

Abg. Hug (Zentr.) sieht sich durch die finanzielle Seite
der Position veranlaßt, das Wort zu ergreifen . Der Auf¬
wand habe sich für beide Jahre um 60,000 Mk . erhöht und
zwar theils durch persönlichen, theils durch sachlichen Aus¬
wand . Die Kommission habe die Richtigkeit dieser Mehrfor¬
derung anerkannt und sie wäre wohl auch geneigt gewesen in
Bezug auf die Katastervermessung noch etwas weiter zu gehen.
Wenn ein größerer Aufwand gemacht werden müsse , so trete
auch die Frage auf , ob demselben auch ein Erfolg gegenüber¬
stehe. Dies müsse zugegeben werden , denn unsere Straße »
befänden sich in gutem Zustande.

Abg. Kölle (natl .) weist auf Schifffahrtsverhältnisse
zwischen Mannheim und Straßburg hin und hält es für ge¬
boten, daß die Regierung für Korrektion dieser Strecke mög¬
lichst sorge . Redner berührt die Frage der Verbindung de«
Rheins mit Karlsruhe ev. Maxau 's mit Karlsruhe. Er bitte
die Regierung , eine Korrektion des Rheins zwischen Speyer
und Straßburg durchzuführen, das Projekt der Verbindung
Karlsruhe mit dem Rhein von einer staatlichen Autorität prüfen
zu lassen und eine diesbezügliche Vorlage dem nächsten Land¬
tage zu machen .

Abg. Hoffman » (natl.) tritt den Ausführungen des
Vorredners bei und wünscht eine Erleichterung des Verkehr«

, Das Haus der Thräuen.
HOI | Origiual-Romau von Ernst v. Waldow. (26

(Nachdruck verböte».)
(Fortsetzung.)

Neuuuuddreißigstes Kapitel.
Irr Aeschluß des Herichtes .

Als am nächsten Tage kurz «ach neun Uhr die
vchwurgerichtsverhandlung wieder eröffnet wurde, gab es
drei Angeklagte vor den Schranken .

Auf der grün behangenen Tafel stand , wie Fried-
W* im Geiste es gesehen , die kleine Tokayerflasche und

Staatsanwalt erhob die Anklage wegen meuchlerischen«ordes, begangen an der Wittwe FriederikeMüller , gegen
«>Eian Baron von Friedheim.

Doch der Beschuldigte vertheidigte sich mit einer Ruhe
einem so bewunderungswürdigen Geschick , daß es un-

^ Slich erschien, ihm , wie man anfangs gehofft , in der
****** Ueberraschnng ein Geständniß zu entlocken.

Mit den« größten Gleichmuth erzählte er all' die
Vorgänge, welche er so künstlich gruppirt hatte,

an einen Selbstmord der Wirthschafterin glauben zu
eschen.
. Der Brief an de« Detektiv Bergmann, die Quittung
^ Bankiers Reichmann über tausend Gulden , direkt der
?°«toe Müller ausgestellt, das Alibi , welches Luzian er-

konnte , seinen Besuch bei Herr« von Waldstein

und später seine Anwesenheit im Karltheater — der
Umstand , daß Wenzel Grisczek , der Portier , eher im
Hause war als der Baron und ersterer bereits die Be¬
merkung gemacht hatte , daß die Wirthschafterin sehr
fest schlafen müsse, da sie auf kein Klopfen Bescheid gebe
— alles dies zusammeugenommen waren so viele ent¬
lastende Momente, daß es wahrlich schwer halten mußte ,
die Anklage aufrecht zu erhalten . Doch aber waren alle
der Ueberzeuguug , daß Luzian von Friedheim schuldig ,
daß er es gewesen sei, welcher der ahnungslose» Frau den
vergifteten Wein in die Hand gespielt , indem er die
Flasche verwechselt hatte .

Wenn er den Mord begangen , so war dies uiit
teuflischer List

'
geschehen, da sowohl das Zeugniß des

Schlofferlehrliugs als des Polizeikommissarsbestätigte » daß
die beide» AuSgangsthüren des Zimmers der Haushälterin
verriegelt und verschlossen gesunde» worden , desgleichen
auch die Fenster . Das Eindringen einer fremden Person
in den wohlverschlosseneu Raum wäre demnach eine Un¬
möglichkeit gewesen .

Und diesem wohlorgauistrten Vertheidigungssystem
war nichts gegenüber zu stellen, als das Faktum , daß
Friedheim zwingende Gründe gehabt , sich einer Wirth-
schasterin zu entledigen , welche erwiesenermaßen den Ein¬
fluß gemißbraucht , de» ihr die Mitwissenschast eines Ge¬
heimnisses über ihren Herr » verliehen .

Das zweite , ihn schwer belastende Moment war die
kleine Lokayerflai^e, welche ungefähr zwei Gläschen Wein

enthielt, welche der chemischen Analyse nach unverfälschter
Tokayer war.

Der dritte Anklagepuukt bestand darin , daß man bei
der Haussuchung in einem Schubfach des Schreibtisches ,
zwischen Brieftaschen und Papieren versteckt, , eine Papier-
dütte gefunden, welche Cyankali enthielt .

Friedheim behauptete, daß er bereits lange Jahre im
Besitze dieses Giftes sei , welches er sich verschafft, um im
Falle einer unheilbaren Krarckhett — er litt au Blnt-
kongestionen zum Gehirn — oder aber, wenn unglückliche
Spekulationen ihn zu Grunde gerichtet, seinem Leben ein
schnelles Ende zu machen — eine Erklärung , die große
Sensation erregte.

Da der Staatsanwalt die Anklage aufrecht hielt,
wurde beschlossen, den i Angeklagten in Untersuchungshaft
zu behalte » und die Berhaudlnug des Prozesses seiner-
seit» wieder aufzunehmeu.

Daun stellte der Bertheidiger Sternwald den Antrag,
daß den Geschworenen genaue Mittheiluug gemacht werde,
in welchem Zustande das vielerwähute Bersteck im Haufe
des Barons Friedheim gesundes « worden sei.

Der diesbezüglich von den Sachverstäudigeu abge-
gebene Bericht besagte mtt Bestimmtheit , daß nicht allein
die Feder in Bewegung gesetzt worden wäre, welche die
Rückwalrd des Schrautes bewege , souderu. daß auch der
Ausgang , welcher aus dem Bersteck Idurch die Holzwand
direkt in de» Korridor der andern Wohnung führe, fiiep
lich benutzt worden fei.
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Sette 2.
auf dem Oberrhein, das Oeffnen der Schiffbrücken bfl Nacht ,

und die Einführung der Lootsen , um den Sandbänken des

Rheins ausweichen zu können .
Minister Eiseulohr : Di- Regierung werde für eine

Besserung der Schifffahrt auf dem Oberrhein thun , was ge-

than « erden könne, schon deshalb, daß der Plan eines links¬

rheinische» Kanals nicht zur Ausführung komme, die Regie¬

rung werde die Interessen Karlsrnhe 's und Kehl 's bei ihrem

Vorgehen ins Auge fasse » . Auf Anregung von Straßburg

auS habe eine Konferenz zwischen der badischen und elfäsfischen

Regierung stattgefunden und ei fei in derselben beschlossen

Worden , Prüfung darüber anstelle » zu lasten , auf welche Weise

eine Korrektion des Oberrheins dnrchgeführt werden solle.

War dar Karlsruher Kanalprojekt anlange, so werde dasselbe
die Regierung sorgfültig prüfen. Allein bis heute sei ihr ein

diesbezüglicher Vorschlag noch nicht zugegangen.
Geh. OberregierungSrath Haas : Von dem Abgeordneten

Schluffer fei Klage über den Zustand von Landstraßen geführt
worden. Demgegenüber müste er hervorheben, daß die Re¬

gierung alle Wünsche erfüllen würde, wenn sie die nöthigen
Mittel hätte. Allein die Mittel seien knappe und die Regie¬
rung könne nur thun , was ihr möglich sei . Redner kommt
noch auf den Stand der Katastervermestung zu sprechen . Von
2139 Gemeinden feien 1805 fertig ausgemeffen . Die voll¬

ständige Vermessung würde noch 9 Jahre in Anspruch nehmen .
In 1516 Gemeinden seien die Lagerbücher fertig gestellt .

Abg. Kiefer lnatl .) : Die Karlsruher Kanalfrage habe
in der Stadt Karlsruhe eine große Bewegung hervorgerufen
und die Bevölkerung habe ein lebhaftes Interesse an der

Durchführung des Projektes. Nach seiner Ansicht sei bei der

diesbezüglichen Erklärung des Ministers die nöthige Klarheit
zu vermissen gewesen. Er sei der Meinung , daß die Pläne
über die Anlage des Rheinkanals von Seiten der Regierung
ansznführen seien , da es sich in dieser Frage um ein Landes»

interesse handle. Die Regierung habe die Pflicht, die Frage
zu prüfen und zu erklären, dieses Projekt sei auf diese oder
jene Weise durchführbar. Gerade in dieser Angelegenheitmüsse
die Regierung die Initiative ergreifen.

Minister Eisenlohr : ! Ueber das Karlsruher Kanal»
Projekt sei ihm nur die Broschüre der Herrn Schück zuge¬
gangen. In einer kurzen Unterredung , die er mit Stadt -
räthen gehabt, sei ihm mitgetheilt worden, daß dem Mini¬
sterium des Innern die Entwürfe über das Projekt zugehe»
würden ; ob die Regierung sich für das eine oder andere Pro¬
jekt entscheiden werde , wisse er nicht .

Abg. Fieser (natl .) : Die Regierung habe in der Frage
des Rheinschifffahrtsverkehrsvollständig korrekt gehandelt, da
sie Alles gethan , was zur Verhinderung des Baues des links¬
rheinischen Kanals gethan werden konnte . Geboten erscheine
cs , daß der Frage der Korrektion des Oberrheins rsiiher ge¬
treten und daß der Strom schiffbar gemacht werde . Wenn
dies geschehe , so sei die Konsequenz die , daß das Unter¬
nehmen für den badischen Staat so nützlich als möglich ge¬
macht und dabei die Interessen der in Frage kommenden
Städte in Berücksichtigung gezogen werden . Damit komme er
auch auf das Karlsruher Rheinkanalprojekt zu fprechm . • Er
sei der Meinung , daß das Projekt Schück keine Aussicht auf
Durchführung habe. Bei den heutigen Anforderungen an
Stadt und Staat könne ein Projekt, das solche Aufwendungen
verlange, nicht gebaut werden . Der Kanal müsse in , die
Rheinniederung gelegt werden. Man müsse entweder

' den
Hasen zwischen Darlanden und Knielingen legen , oder aber '

den Maxauer Hafen oder den Hafen in Leopoldshafen er¬
weitern und ausbauen. Dazu brauche aber nicht die Stadt¬
gemeinde Karlsruhe den Impuls zu geben , dies sei Sache der
Regierung , wenn es auch für Karlsruhe ohne einen Beitrag
nicht abgehe . Nothwendig sei eS, auf das Vorgehen der el»

sässischen Regierung , die den Schutz des Reiches genieße , auf¬
merksam zu fein . Von dem Abg. Schluster sei auch auf den
schlechten Zustand von Landstraßen Hingeiviesen worden. Wenn
dies der Fall sei, so dürfe nicht gespart werden, damit dieser
Uebelstand beseitigt werde . Er glaube, daß alle Parteien
darin einig seien, daß unsere Landstraßen in gutem Zustande
erhalten bleiben müßten.

Minister Eisenlohr : Er müsse nochmals darauf stkn-
weisen , daß zwischen den beideu Regierunge», der elfäsfischen
und badische», eine Konferenz stattgefunden habe, in der be¬

schlossen worden, daß die erstere Regierung Studien darüber

mache, w>e die Schiffbarmachung des Rheins möglich gemacht
werde . Ob die Regierung auf Grund dieser Studie » eine

Korrektion vornehme , sei eine andere Frage .
Abg. Marbe (Zentr .) : Mit Befriedigung habe er es

ausgenommen , daß seiner Zeit die Konzession für Errichtung
einer Wasseranlage bei Rheinfelden hinfällig geworden sei . Er

hoffe, daß jetzt bei dem neue» Gesuch der Bezirksrath in

Säckiiigen die badischen Interessen zu wahren verstehe. Redner

weist auf den Wassermangel im Oberland hin, bittet die Re¬

gierung, dafür zu sorgen , daß möglichst eine Bewässerung des

HochgcstadeS durchgeführt werde und wünscht die Verbesserung
deS Weges auf den Nothfchrei .

Abg. Birkenmayer (Zentr .) führt zunächst aus , daß

unsere Landstraßen in dem heutigen Zustande erhalten bleiben

müßten. Was da« Wasserwerk bei Rheinfelden anlange, so

habe er für dasselbe keine Sympathie «nd stehe aus Seiten

des Abgeordneten Neumann . Ob die Konzession mit dem

Wassergesetz in Einklang zu bringen sei, fei eine Frage . Er

müsse übrigens auf einem vom letzten Landtag mit Ein¬

stimmigkeit gefaßten Beschluß Hinweisen , nach welchem ein

Gesetz Wafferanlagen betr. geschaffen werde, bis zu dessen

Schaffung weitere Konzessionen nicht mehr erlheilt werden

sollen . Die Regierung hätte diesen Beschluß des Hause» nicht

berücksichtigt.
Minister Eisenkohr : Die Regierung habe seiner Zeit

anerkannt, daß das Wassergesetz Mängel habe . Die Regierung
sei der Frage der Aenderung des Gesetzes näher getreten und

habe auch eine» Entwurf ausgearbeitet , dessen Vorlage nur

deshalb nicht erfolgt sei, weil in Preußen gegenwärtig die Aus¬

arbeitung eines neuen Wassergesetzes durchgeführt werde . Was

nun die Ertheilung der Konzession betreffe , so dürfe nach
seiner Meinung eine derartige Konzession nicht auf dem Wege
des Gesetzes ertheilt werden , sondern durch die Regierung und

daß die Regierung auch dafür die Verantwortung trage .

Uebrigeus handle es sich nicht um ein ausländisches Unter¬

nehmen , bei dem Rechte Badens vergeben würden, sondern
um ein Unternehmen, das auf badischem Boden errichtet
werde . Die Ueberzeugung habe er , daß mit der Ertheilung
der Konzession die Interessen deS Landes vollständig gewahrt
worden seien.

Abg . S trü b « (natl .) führt au», daß unsere Landstraßen
auf der Höhe der Zeit stünden. Verschiedene berechtigte
Wünsche seien vorhanden, die ein Recht auf Erfüllung hätten .
Allein nach dem heutigen Satz für die Stratzenunterhaltung
480 M . pro Kilometer, würde die» nicht möglich sein . Er

wäre damit einverstanden, wenn der Satz von 480 auf 490

Mark erhöht würde ; er wäre nicht abgeneigt, einen diesbe¬

züglichen Antrag einzubringeu.
Geh . OberregierungSrath HaaS gibt ein kurzes Bild

von der Entwickelung der Frage des Einheitssatzes für die

Straßenunterhaltung und erklärt, daß einzelne Straßen im

Rückgänge begriffen seien . Das rühre von der Unzulänglich¬
keit der Mittel her , die der Bauverwaltung zur Verfügung
ständen. Redner weift noch darauf hi», daß im Budget An¬

forderungen eingestellt feien zum Bau von Straßen Mann¬

heim - Heidelberg und Baden mit neuem Schottermaterial mit

Anwendung der Dampfwalzen. Man nehme an , daß die Neu»

schotternng sich erproben werde .
Abg. Frank (natl .) : Er würde t ’ bedauern , wenn der

Abgeordnete Straub einen Antrag einbringen würde, denn er
fei der Ansicht, daß der jetzige Satz für die Landstraßen voll¬

ständig ausreiche . Er hoffe, daß auch auf dem nächsten Land¬

tage eine Erhöhung dieses Satze» nicht stattfinde. Weiter

müsse er sich für eine langsame Katastervermessungaussprechen ,
da es durch dieselbe den Gemeinden möglich werde , dabei ihre
Feldbereinigung durchzuführen.

Abg. Eder (freif.) gibt zu, daß unsere Straßen sich in

gutem Zustande befänden, daß aber von unserer Landwirth -

schaft das sog . Flicksystem, da» bei den Straßen jetzt ange¬
wendet werde , schiver empfunden werde . Er begrüße es da¬
her mit Freuden , daß die Großh . Regierung zu einem
Material greife unter Anwendung der Dampfwalze. Würden
auch anfänglich mehr Kosten entstehen , so würde fich die Sache
doch bezahlt machen . Die Landbevölkerung werde der Regie¬
rung dankbar sein, wenn sie das Flicksysteui, das »S oft un¬
möglich mache, mit Pferden zu fahren, beseitige .

Im Verlauf der weiteren Debatte, in der neue Gesichts
punkte nicht entwickelt werde », sprechen noch dir Abgeordnel. »
Fieser , Wechsler . Wacker , Neumann , Straubund
Minister Eisenlohr , worauf nach einem Schlußwort de»
Berichterstatters die Position . Zentralverwaltnng " anaenow
men wird.

Bei Position 3 . Allgemeiner Aufwand der Bezirksver .
Wallung" weist

Abg. Schumann (freif.) darauf hin, daß die Wasser-
und Straßeubauinspektion Mosbach, sowie die Kulturinspektivn
kein eigenes Dienstgebäude hätten . Die Bureauräumlichkeitei,
für beide Stellen seien unzulängliche und es sei das Bednrf,
niß nach anderen Räumlichkeiten vorhanden. Die Sparkasse » .
Verwaltung refp . die Stadtgemeinde Mosbach fei erbötig. ein
Gebäude aufzuführen, in dem beide Stellen untergebracht wer,
den könnten . Er frage bei der Regierung , der bereits ein
Angebot gemacht worden sei , an , ob eine Anforderung für
den MiethzinS in der vorliegenden Position vorgesehen sei .

Geheimer OberregierungSrath HaaS : Wegen eines
UebereinkommenS feien bereits Unterhandlungen gepflogen
worden. Im 8 15 dieser Position seien die Mittel für die
Miethe eingestellt .

Die Position wird darauf genehmigt.
Bei der nächsten Position , . Straßenbau ' , wünscht Abg.

Ltimbach (natl .) die Herstellung von Fußgängerwege » neben
den Landstraßen und Abg. Pfesserle (natl .) die Verwen¬

dung von Kaiserstühler Steinen zu Straßenschotter .
Abg. Stegmüller (Soz .) kommt auf die Gehaltsbezüge

der Straßenmeister zu sprechen, die ein Fixum von 800 M.
hätten und im Uebrigen auf Diäten für ihre auswärtige
Thätigkeit angewiesen seien. Um auf ihre» budgetmäßigen
Bezug zu kommen , würden die Straßenmeister , wenn sie aus
dem Bureau beschäftigt seien , unrichtige Einträge machen , um
den Anschein zu erwecken, als ob sie auswärts gewesen seien.
Die Straßenmeister würden ihre Tagebücher fälschen . (Wider¬

spruch.) Man gebe den Leuten einen ordentlichen Gehalt ,
da» sei besser. Redner kritisirt scharf die neue Dienstweisung
der Straßenmeister , die unserer Zeit nicht entspreche , und

meint zum Schluffe , jeder Stmßenmeister fälsche sein Tagebuch.

(Erneuter Widerspruch. Rufe : Oho !)
Geheinier OberregierungSrath HaaS : Gegen derartige

Angriffe müsse er die Straßenmeister mit aller Entschiedenheit
in Schutz nehmen . Im Interesse der Ehre dieser Männer

protestire er gegen diese Beschuldigung, die dieselben , wenn sie

wahr wäre, vor die Strafkammer brächte . Woher der Ab¬

geordnete Stegmüller Kenntniß von solchen Vorgänge » habe,

wisse er nicht . (Abg . Steg müller : Aus eigener Erfahrung.)

(Stürmische Heiterkeit.) Herr Stegmüller war ja 8 Jahre

Straßenmeister . (Große Heiterkeit . ) Redner gibt eine Ueber -

sicht über die Thätigkeit und Bezüge der Straßenmeister und

hebt hervor, daß deren Verhältnisse nach dem Beamtengesetz

geregelt seien.
ES wird die Pofition nach kurzen Ausführungen der Ab-

geordneten Stegmüller , Reichert und Frank genehmigt

und sodann die Sitzung geschlossen .
Nächste Sitzung Freitag 9 Uhr.
Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen Berathung .

« »
»

Tagesordnung
der 47. öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer auf Freitag ,

den 9 . März 1894 , Vormittags 9 Uhr.
r . Anzeige neuer Eingaben. 2 . Fortsetzung der Bi>

ralhung der Berichte der Budgetkommifsion über das Bud?ei

des großh. MinisterinmS des Innern für 1894 und 189b

und zwar Titel 17 und 18 der Ausgabe, Titel 8 der Ein¬

nahme. Berichterstatter : Abg. Fischer . Titel 12 und 13

der Ausgabe, Titel 3 und 4 der Einnahme. Berichterstatter :

Abg. Schüler .
* *

Richtigstellung . In unserem letzten Landtagsbmcht

bat sich «in Fehler eingeschlichen, den wir hiermit richtig stelle« .

Abg . Hug (Zentr .) führte auS : Die Frage fei die, in welcher

Weise die Schulden in Abzug gebracht werden sollten . Tnr

könne geschehen , indem man das heutigeErtragstepersystemde-

lasse und die Schulden dabei berücksichtig - « . (nicht « *

lasse, wie es im Berichte hieß .) _ _

Dies gehe hervor ans der Leichtigkeit, womit auch
der zweite Mechanismus gespielt habe, ferner , daß das
Del , womit derselbe gefettet worden , um geräuschlos sich
zu bewegen , noch nicht verdickt sei , und drittens, daß in
der Staubschicht , die den Boden des Versteckes bedeckte ,
die Spuren von Männerstiefeln deutlich erkennbar seien .

Roderich Landskron erhob sich , nachdem dieser Bericht
verlesen worden war, um mit bewegter Stimme den Präsi¬
denten zu ersuchen, in den Akten , die über sein erstes
Verhör ausgenommen worden waren, nachschlagen zu
lassen .?

Er hatte nämlich damals zu Protokoll gegeben ,
e8 ihm , als er die Tante nach der ^heftigen Unterredung
verlassen habe und auf den Korridor hinausgetreten f«1'
vorgekommen wäre, als gleite ein Schatten über de« Weg
und verliere sich zwischen den hohe« Garderobenschränken .

Zn seiner großen Erregung habe er darauf kein be¬
deutende« Gewicht gelegt und später , als ihm der Diener
AmbrvsinS am Fuße der Treppe mit dem Leuchter ent¬
gegengetreten , gar gemeint , jdiese Schatlengestalt sei eine
Ausgeburt seiner gereizten Nerven (gewesen . Jetzt wisse
er, daß er fich nicht getänscht , sondern den Mörder seine :
Tante Zsabella gesehen habe , der sich in das Bersteck ge¬
flüchtet, «m später von seiner Wohnung aus sich eiligst
in das Landskronsche Palais zu begeben , woselbst er, wie
durch Zeugm konstatirt werden könnte , etwa zehn Minuten
früher als «r leibst eingetrogen sej.

Luzian hatte diese Beschuldigung, ohne mit einer
Miene zu zucken , fast lächelnd angehört, um dann achsel¬
zuckend zu äußern, daß er auf die Aussage eines Auge*

klagten , der des Mordes so gut wie überwiesen sei, kein
Gewicht legen könne. Wenn das Versteck und der ge¬
heime Gang auch existirten , so sei damit noch nicht er¬
wiesen , daß er denselben an jenem Aberrd benutzt, wo der
Mord an Jsabclla von Friedheim ^begangen worden sei-
Er habe im Gegentheil in seinem Schlafzimmer eiligst
Toilette gemacht mrd wenn Frau Müller «och am Lebe«
wäre, würde sie dies durch ihr Zengniß erhärten können .

Darauf bat der Vertheidiger Roderichs um das Wort ,
um ia einer kurzen , aber klar durchdachten Rede einen
Antrag zu stellen , der im ersten Augenblick ebenso viel
Bestemden bei den Richtern und Geschworenen , als Grausen
im Zuschauerraum erregte .

Es handelte sich darum , nach einem Zeiträume von
fünf inzwischen verflossenen Monaten die Leiche der er-
»wrdeten Baronin Jsabella von Friedheim ans den:
Sckooße der Erde noch einmal an das Licht des Tages
zu befördern .

Sternwald begründete feinest Antrag damit, daß man
sich von Gerichtswegen insofern einer Vernachlässigung
schuldig gemacht, als man die durch das Gesetz gebotene
Obduktion der Leiche unterlassen habe .

ES sei die« aus fchätzerrswerther Pietät geschehen.

habe indessen zur Folge gehabt , daß die Domestiken der

Verstorbenen , einem ihnen oft eingeschärften Befehl ihrer

Herrin gehorchend, best Leichnam derselben , ohne ihn zu

berühren , in den Kleidern , welche die Ermordete angehabt,
in den Sarg gebettet hätten.

Da eS nun von der größten Wichtigkeit sei , das i»

so räthselhafter Weise verschwundene Testament wiederzw

finden , müsse, da bisher alle Nachforschungen vergeblich

gewesen wären, nicht blos das Zeugnitz der Lebend« «a»

gerufen werden , sondern auch das der Tobte«.

„Das Grab der Ermordeten soll fich öffnen/ 0W
Sternwald , „und ich flehe zu Gott, dem gerechten Richter

über den Sternen , daß er uns das Geheimniß enthüll ,

wenn ein solches im Staub und Moder verborgen liegt.

Wohl ist der Mund für ewig geschloffen , in den vi

Mörderfaust das Tuch dort gezwängt, aber der Allmächtige
kan« ein Wunder thun uud uns die stnmme und doch w

beredte Drache des Grabes verstehen lassen .
"

Tiefes Schweige» folgte den Worten des Bert̂

digers und erst nachdem der Gerichtshof sich zur
rathung zurückgezogen «nd der Präsident die Sitzu«g ^
läufig für geschlossen erklärt, hinzusetzend , daß dem

trage der Vertheidignng Folge gegeben werden solle , l o

sich «in dumpfes Gemurmel deS Beifalls vernehmen .

; ,, (Fortsetzung folgt .)
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Derrtschrr Reichstag .
(Originalbericht der Bad . Preffe .)

Q Berlin , 7. März .
Am Dundesrathstisch befinden sich Staatssekretär Graf

Posadowsky und Finanzminister Miquel . Auf der TageSord-
<jui »8 steht die erste Berathung der Vorlage betreffend d i e
Aufhebung des Identitätsnachweises .

Staatssekretär Graf Posadowsky begründet die Vor¬
ige . Die Landwirthschast befindet sich in einer ernsten Krisis
gab dir Klagen derselben find nicht Seifenblasen der Agita¬
tion, sondern sie beruhen auf schwerwiegenden Tatsachen . In
Sestpreußen wurde innerhalb der letzten zwanzig Jahre ein
Fünftel des selbstständigen Grundbesitzes subhastirt . Die
deutsche Landwirthschast wnß konkurriren mit Ländern von
ganz anderen Produktiousb - dingungen . DaS hat hauptsäch¬
lich die Krisis herdeigesührt . Trotz des Zollschntzes von
1879 konnte der kleine Landwirth fein Getreide nicht expor »
tiren. Der Weltmarkt war geringer als der deutsche Preis
inklusive Schutzzoll . Die Vorlage soll ein Mittel sein, um
unserem Getreide befiere Preise zu verschaffen . Eine all¬
gemeine Erhöhung der Preise wird nicht bezweckt , aber unser
guter Weizen , unser Huker und unsere Gerste sollen namentlich
in England wieder ihren alten Absatz finden . Die Befürchtungen ,
daß der Süden und Westen mit Getreide aus dem Osteil über »
fluchet werden , find unbegründet . Wesentlich ist allerdings die
Form , wiedie Aufhebung de» Identitätsnachweise » erfolgt . Wir
sahen von dem System der Zollquittungen ab und führten
vielmehr Einsuhrvollmachten «in . Diese Vergünstigung ge¬
währten wir auch den Mühlen , damit sie je nach ihrem Vor¬
theil ausländisches oder inländisches Getreide zur Ausfuhr ver¬
arbeiten können . Daß die Einfuhrfcheine Gegenstand der
Spekulation werden können , haben Sachverständige bestimmt
besteilten. Dir Ermächtigung des Bundesraths , die Einfuhr »
scheine als courantes Zollgeld zu behandeln , führt einen et»
»aigen Handel mit Eiufuhrscheineu nur in denjenigen LandeS »
theilen herbei , wo Getreideexport stattfindet . Süddeutschland
hat somit keinen Schaden durch die Vorlage » sondern einen
Bortheil für seine Gerste und sein Malz . (Sehr richtig , links .)
Die Behauptung , daß die Aufhebung der Identitätsnachweise »
den Inlandspreis vertheurrt , läßt sich mit Sicherheit nicht
»ussteüen. Würde gutes Getreide ausgeführt und minder »
verthiges eingeführt , so würden die Importeure ihr eigenes
Interesse schädigen. Die Regierungen haben den festen Willen ,
dem unbestrittenen Nothstande der Landwirthschast mit allen
Wittel» entgegenzutreten . Die Vorlage ist ein wohlthätiges
Wittel zur Hebung der Preise der landwirthschaftlichen Pro¬
dukte , wenigstens für einen Theil de» Landes . (Beifall .)

Abg . v . Buol (Eentr .) erklärt , der größt « Theil de»
kentrumS tritt für die Vorlage ein , vorausgesetzt , daß

s Sanieren gegen eine Schädigung des Westens und Südens
tzschaffsn werde «. Gesetzlich ) muß festgelegt werden , daß die
^» suhrscheine als vollgiltigeS Zollgeld für alle Maaren gelten
Len . Die Staffeltarife müssen aufgehoben und dürfen

- lnnerfalls vor Ablauf des russischen Handelsvertrages wieder
! « geführt werden . Di « den Sxportmühlen zugestaudenen
I Bergünstigungen müflen auf alle Mühlen ausgedehnt werde«.
Las muß in der Kommisfion erörtert werden . (Zurufe keine

l tkvmmijfio » !) Nu », da» » im Plenum .
Abg . v . Puttkamer - Planth (kons .) bemerkt , die Rede

des Staatssekretärs v . Posadowsky zeigt , daß es auch in der
Regierung Leute giebt mit warmem Herze » für die Land -
»irthschast. Leider sollen gleichzeitig mit dem Identitäts¬
nachweis auch die Staffeltarife aufgehoben werden . Die
Mehrheit der Konservativen befürwortet die Vorlage auf da »
Wärmste. Erfreulich ist auch die Zustimmung des LentrumS .
Wir halte » eine KommifflonSberathung nicht für erforderlich .
Die Vorlage wird hoffentlich der östlichen Landwirthschast die
Exportmöglichkeit wiedergeben . Man hat von der Vorlage
üne Gefahr für den Kriegsfall gefürchtet , da dann die Ein »
ßihr gesperrt , die Borräthe aber ! durch die Ausfuhr gelichtet
sun könnten . Die Regierung kann dann aber ein Ausfuhr »
dnbot erlaßen .

_ Schippe ! (Soz .) erklärt , di« Sozialdemokraten
khiien einstimmig die Vorlage ab , weil dir Bortheile für di«
Landwirthe und die ostpreutzischen Großgrundbesitzer nur ge-
i»ge» würden au » den Taschen der ostdeutschen Konsumenten .

Abg . Rick er t (freis . Ver .) führt an » , die Vorlage gibt
tn deutschen LandwMhschast wiederum die Möglichkeit , nach
England zu exportire » . Sollte mehr Getreide aus » als ein »
Vsührt werden , so müßte der BundeSrath ermächtigt werden ,
Re Aufhebuug de« Identitätsnachweise » zurückzuziche».
« dner bittet schltetzlrch , die Vorlage noch vor dem rusfischen
Handelsvertrag im Plenum zu « länge «.

Abg . Richter (freis . Volksp .) meint , der Gesetzentwurf
Armehre in bedenklicher Weise die Spekulation , ganz Deutsch »

werde künftig ei« großes Transttlager sein . Die See¬sind

Ate werden freilich «ne große Entwicklung nehmen, aber
Ar Bortheil für die Rheder« wird ausgeglichen durch den
Schaden, den dir EAenbahnrn erleide« . Außerdem führt die
« klage unzweisechaft eine Kmrfumentenvertheuerung herbei» d schasst Ausfuhrprämien , umsomehr, eck» dir Siufnhrscheinr
*AH für anderr Waare « als Zollzahlung gelle« solle«. Wer
Aranlirt dafür, daß nicht auch für and«« Artttel der
^ atitätSnachweis « ^gehoben wicht Man hat die Vorlage
y gemacht , um deu russische« Handelsvertrag durchzubringe«,

der wäre ohuehe» angeuommen wachen, schon au« aklge-
?£* Politischen Gründe «. Dir Aushebung der Staffeltarife

die östlichen Grundbesitzer vielmehr , als die Auf»
r *8*« des JdevtitütsnachweffeS ihnen «Sht . Die Aufhebung
^ Staffeltarife würde die Bortheile des rusfischen Handels»

! 2^ »g»r rum größten Theil «eutralifire » . Gerade bei dieser
^Mlag, jsi LommiMonSberathung am Platze .

Jluanzminister Miguel erklärt, die Frage der Auf»
des Identitätsnachweises ist vollständig geklärt, eine

^ H ^stonsberatbuna f« dar«« nicht uothwendig . Der Ge»
2 ?d»urf wich jedenfalls fv wirke« , daß im Osten da« Ge »

»effer abgefcht « «che« kaum, wenn auch vielleicht nicht

Ba - Nchk Prifffe .

schaft noch viel schlechter stehen, wenn die Staffeltarife aufge¬
hoben , der Identitätsnachweis aber beibehalten würde . Eine
Ausfuhrprämie kann man di- Aufhebung des Identität » ,iach »
weis- S nicht nennen , denn hier handelt es sich doch um Zoll »
bclräge , die wieder eiukommen . Die gemischten Trausitlager
sind unentbehrlich , man muß nur gegen den Mißbrauch der »
selben Mittel finden . DaS Bedürfniß für die Ausdehnung
der Aufhebung deS Identitätsnachweises auf andere Artikel ist
sehr beschränkt . Wird ein solches Bedürfniß nachgewiesen , so
kann event . auch da der Identitätsnachweis aufgehoben werden .
Holz kommt dabei nicht in Frage , da ja keine Mischung damit
vorgenommen werden kann . Beim Getreide aber liegt ein
Fall vor , wo der freie Verkehr , der durch die Gesetzgebung
beschränkt war , wieder hergestellt werden kann .

Abg . Bassermann (nat .- lib .) befürwortet die Vorlage
und bemerkt , der Gesetzentwurf entspreche dem Bedürfniß . In
der zweiten Lesung werde er allerdings einen Abänderung «,
antrag stellen .

Abg . Meyer - Danrig tritt gleichfalls für dir Vor¬
lage ein .

Ein nachträglich vom Abg . Lenzmann gestellter An »
trag auf KommissionSberathung wird abgelehnt . Die zweite
Lesung findet also direkt im Plenum statt .

Nächste Sitzung morgen - auk der Tagesordnung : Der
Marineetat . «

AuS ver HmidelÄverrrags-Kommisfion.
(Oc 'giualbericht der „ Bad . Presse "

.)
© Berlin , 7 . März .

In der Handelsvertragskom Mission erklärt
Staatssekretär v . Bötticher : Die preußische Regierung sei
bereit , die Staffeltarife aufz »heb»n . v . Bennigsen fragt ,
welche Garantie vorhanden sei , daß die Wiedereinführung
ausschlossöu

.
sei . . Staatssekretär v . Bötticher entgegnet , die

Garantie liege in der Ehrlichkeit der preußischen Regierung .
An die Mittheilung von der Aufhebung der Staffeltarife
knüpft sflch eine längere Debatte , in ' der sich Graf Mirbach ,
Rickert , Frhr . v . Hammerstein , Graf Arnim und Klose gegen
die Aufhebung , Lenzmann und Schulze -Henne dafür aus »
sprechen. Bachem verlangt das feste Versprechen , daß wäh¬
rend der Dauer de« rusfischen Handelsvertrages die Staffel¬
tarife nicht wieder eingeführt würden . Staatssekretär v . Böt¬
ticher erklärt , die preußische Staatsregierung habe keinen Termin
hierfür beschloffen. Frhr . v . Hammerstein konstatirt , die
preußische Regierung habe noch am 38 . Juni 1892 formell
erklärt , daß die Staffeltarife wirthschaftlich und finanziell nütz¬
lich gerechtfertigt seien, die Aufhebung solle lediglich aus außer -
halb (der Sach « liegenden Motiven erfolgen . Redner prote -
stirt ferner dagegen , daß die Reichrtagskommisfion von der
preußischen Regierung eine dauernde Verpflichtung hin -
sichtlich de« Tarifpolitik fordere . Bei Berathung der
Tarifposttion Eisen erklärt Abg . v . Frege , die gewährte Zoll -
ermäßigung für uiinimal , Frhr . v . Stumm und Minister
Frhr . v . Berlepsch betonen demgegenüber , der deutsche Export
werde sich dennoch wesentlich heben. Staatssekretär Freiherr
v . Marschall erklärt , man konnte von Rußland nicht fordern ,
auf den Tarift von 1882 zurückzugehen, weil Rußland das¬
selbe hinfichtlich der deutschen landwirthschaftlichen Zölle ge»
fordert hätte . Graf Arnim bestreitet Rußland diese Berechti¬
gung . Auf eine Anfrage Lenzmanns erklärte der Gesandte
v . Thielemann , sollte von deutschen Gewerbetreibenden in Ruß¬
land die Gildensteuer verlangt werden , so mögen die Be¬
troffenen eine Eingabe an die russischen Behörden richten und
davon eine Abschrift dem deutschen Auswärtigen Amte zu-
stellen, so würde ein« prinzipielle Entscheidung erzielt werdrn .
Sämmtliche Pofitionen der russischen Einfuhrtarife werden an¬
genommen . Morgen kommt der Tarif für die russische Ein »
fuhr nach Deutschland zur Berathung .

Tages - Rrrndschau .

Deutsches Reich .
* In einer Besprechung von Mitgliedern verschie¬

dener Fraktionen mit dem Staatssekretär v . Bo et¬
licher über das Rationaldenkmal für Kaiser
Wilhelm soll eine Einigung dahin erzielt worden sein ,
daß die viel angefochtene Säulmhalle fallen gelassen wird ,
und daß die in diesem Etat verlangten 1,100,006 Mark
nicht als Baurate , sondern zu Fundamentirungsarbeiten
bewilligt werdm .

7 3 « Fiume langen am Freitag die deufichen
Kriegsschiffe „Deutschland " nnd „ Preußen " an .
Italien sendet „ Ztalia "

, „ Lepanto "
, „Duillo "

; im Verein
nrit deu österreichischm Schiffen findet eine große
Flottenrevue der Berbüudetr « vor deu beiden
Kaisern statt .

t Der Geh. Seg.-Rath Frhr . v . Ktderlen - Wächter,
vielgenannt in der neuesten Kladderadatsch - Affaire , der
augeublicklich mit Urlaub in Stuttgart wellt , dürfte , wie
es heißt , von dort so rechtzeitig nach Berlin zurückkehreu ,
daß er de» Kaiser auf seiner Reise nach Abbazia
begleiten kann . Herr von Kiderleu war 1« deu letzten
Jahrm regelmäßig als Vertreter des Auswärtigen Amtes
Begleiter des Kaisers auf dessen Jahren .* Gouverneur Zimmerer telegraphirte jetzt aus
Kamerun 6. März : Der Rest der Dahomees, zwanzig
Mann mit Gewehre» und Munition, hat fich mir frei¬
willig gestellt .

* Oberstlientenant a . D . Kühn , der in dem soge¬
nannten Ahlwardt '

schen „Judeuflintenprozeß "
mehrfach ge¬

nannte Direktor der Löwesche» Gewehrfabrik in den
Jahren 1892/93 , ist nach schweren Leide« gestorbe « .
— Ahlwardt selbst wurde am Dienstag nach mehr -
« ormtttcher Haft « s d»m - ^-ss— *

EA

* In Westpreußen , Galizien vub Pole » tft
die Beschlagnahme der Ausrufe für das KosctuSzka -
Jubiläum verfügt.

* Für die zehnjährige Dauer des Handels¬
vertrags stimmten 4 Klerikale , 3 Fretfinnige , 3 Ra¬
tionalliberale , 3 Sozialisten , 1 Pole . Mit derselbe «
Mehrheit dürfte der Vertrag selbst in der Kommisfion znr
Annahme gelangen .

(Originalberichte der »Bad . Presse ' .)
0 DaS preußische Abgeordnetenhaus setzte

seine Spezialberathung des KultuSetatS fort . Beim
Titel Bisthnm Köln empfahl Mooren die Wiederher¬
stellung des Bisthums Aachen , um eine Entlastung
des Bisthuins Köln herbeiznführen . Der Kultus¬
minister versprach , die angeregte Frage zu prüfen . Beim
Titel „katholische Geistliche und Kirchen " gab der Minister
den Rath , die Angelegenheit der Sperrgelderfonds , die
durchaus eine befriedigende Lösung gefunden hätte , ruhen
zu lassen .

Ä Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht das Gesetz
über die Ausführung des internationalen Vertrages vom
16 . November 1867 und 14 . Februar 1893 zur Unter¬
drückung des Branntweinhandelsunter den Nord¬
seefischern auf hoher See . '

Ausland .
Oesterrs - ch-llttgarm.

* Professor Neußler ist abermals an das Kranken *

bett der Fürstin von Bulgarien berufen worden .

(Originalbericht der „Bad . Presse .
" )

2 ). Kossnth verbrachte , wie aus Turin gemeldet
wird , eme ziemlich unruhige Nacht . Morgens befand er
sich besser , eine Kräftezrmahme ist bemerkbar .

Schweiz .
(Originalbericht der „Bad . Presse " .)

Xbs0 Das Militärdepartemeut befand nach der
Kenutnißnahme des Resultates der Untersuchung über den
Zwischenfall in Airolo , Oberst Affolter habe da¬
rin gefehlt , daß er die beiden Deutsche » unter militärischer
Bewachung nach dem Fort bringen ließ , dieselben nicht
sofort verhörte , sondern in Hast nahm und erst -nach einer
Stunde verhörte . Deshalb legte das Militärdepartemeist
dem Obersten eine zwölftägige Arreststrafe auf .

Frankreich.
(Originalbericht der „Badischen Presse

*
.)

(3D Ein Polizeikommissar , begleitet von mehrere »

Inspektoren und 40 Poltzeiagenten , hielt Dienstag Abend
in der Anarchistenwirthschaft Durpat eine Razzia
ab . Beim Erscheinen der Krimmalschutzleute schrie einer
der Gäste : „ Rette sich , wer kann "

, worauf alle die Aus¬
gänge zu gewinnen suchten . Der Rufer entkam , die
übrigen 14 Gäste und die Wirthin wurden nach heftiger
Gegenwehr verhaftet . Die Polizei beschlagnahmte alle
Vorgefundenen Papiere .

England .
(Originalbericht der „Bad . Presse " .)

W Gladstone kehrte Dienstag Abend zu Fuß
aus seinem Klub zurück und zog sich dabei eine Er¬
kältung zu . Er hütet das Bett unb Dr . Bond wurde
nach Downing Street berufen . Derselbe koustatirte ei»
mäßiges Fieber , doch ist kein Grund zu Befürchtungen
vorhanden .

gg Die ,,Dally News * veröffentlichen nach Infor¬
mation an maßgebender Stelle die Aufsehen erregende
Mittheilnng , daß die französische Regierung über deu
englischen Ministerwechsel sehr beunruhigt sei, da
Rosebery fich offen als Freund des DrerbundeS
bekenne .

Serbien .
* Die Wiederkchr des Tages der Una -bhäug ig -

keitserklärung Serbiens verlief ohne jeden politischen
Zwischenfall . Das gestimmte diplomatische Corps ein-
schließlich des russischen und srauzSsischen Gesandten machte
in großer Gala dem König sei« e Aufwartung . Be -
merkenswerth ift , daß bw Exkönig Milan in der
Kathedrale in Generaisumform erschien und ein Ehren »
eonvoi Gardchusareu feine » Galawagen begleitete , während
die aufgestellte Ehrmkompagnie vor ihm präsentirte . —
Ein Wechsel deS KabinetS in vMommen liberaler
Richtung wird in den »Lchtzen Tagen für gewtz erachtet .
Der ruffische Gesandte Persiani kouferirte l. d. „Fr .
Ztg

"
. mü de « Führer » der Liberalen Avakumovic und

Ribbaratz.
A « ertta .

* Nach Meldungen aus Santiago habe» die
Konservativen bei tat Songreßwahle » in Chile eine
vollständige Niederlage erlitten. Die Minister des Innern
und Auswärtige» fiud unterlegen, eme Kabinetskrise scheint
bevorstehend .

tzvrgiaakberW der „Bad. Presse .
")

28 Bei de» lokale » Wahle « im Staate
Newyork habe« am Dstustag di« Nepubltkauer im
Mgemei««» « st graßeo Mehrheit» gchrgt .



Sette 4.
□ Innungen und andere gewerbliche

Fachverbäude in Baden .
Im Anschluß an unsere gestrige Mittheilung über die in

Karlsruhe bestehenden Innungen veröffentlichen wir heute ein
Verzeichniß der Innungen und anderer gewerblicher Fachver¬
bünde in Baden :

3>ü . im Jahre 1883 begründete Kaminfegermeister-Jn -
nung im Großherzogthum Baden , die daS ganze Land um¬
faßt , hat ihre«» Sitz in Pforzheim ; sie zählt 68 Mitglieder .
(Zahl der Gewerbebetriebe in Baden 101 .)

In Mannheim bestehen folgende Innungen : die Barbier -,
Friseur » und Heilgehilfen mit (26) (die eingeklammerten
Zahlen beziehen sich auf die Angaben für 1892) Mitgliedern ,
die Bäcker mit 110 Mitgliedern und die Fleischer -Innung
mit (78) Mitgliedern .

In Heidelberg besteht seit 1888 eine Schuhmacher -Jnnung
sowie eine Barbier -, Friseur - und Perrückenmacher -Jnnung
mit 18 Mitgliedern .

In Lahr besteht eine Metzger- mit (17) Mitgliedern und
eine Schreiner-Innung mit 12 Mitgliedern .

In Koiistauz besteht eine Metzger - und eine Schreiner-
Innung mit ( 12) Mitgliedern .

In Freiburg bestehen Innungen der Schreiner mit 84
Mitgliedern (gegründet 1878 ) , Metzger mit 56 Mitgliedern ,
Bäcker mit 53 Mitgliedern (gegründet 1882), Schlaffer mit
28 Mitgliedern (gegründet 1884), Schneider mit 18 Mit¬
gliedern , Glaser mit 10 Mitgliedern , Küfer mit 14 Mit¬
gliedern (gegründet 1879 ) , Friseure mit 7 Mitgliedern und
Schuhmacher mit 23 Mitgliedern (gegründet 1882 ) . — Die
genannten Innungen bilden, mit Ausnahme der Friseure , aus
ihrer Mitte einen gemeinsamen JnnungSauSschuß.

Im Jahre 1882 ist auf der Grundlage des schon seit
1874 bestehenden Verbandes gewerbetreibender Bäckermeister
Deutschlands der Jnnunglverband . Germania " gegründet
worden, welcher seinen Sitz in Berlin hat. Der Zweck des¬
selben ist die Regelung des Lehrlings- und Gesellenwesens
und die Hebung des gesummten Bäckergewerbes . Der Ver¬
band hält alle zwei Jahre Hauptversammlungen in ver¬
schiedenen Städten Deutschlands , welche meist mit Fach -
Ausstellungen verbunden find (im Jahre 1889 fand eine
solche in Karlsruhe statt) . Der Verband . Germania "

zählt über 22000 Mitglieder ; er besaß bis 1889 in Baden
einen Unterverband mit etwa 800 Mitgliedern . Daneben
besteht noch ein . Freier deutscher Bäckerverband' seit 1889,
welchem sich der badische Bäckerverband angeschlossen hat.
Derselbe umfaßt hauptsächlich die Bäcker Badens und Würt¬
tembergs, sowie die Städte Frankfurt , Wiesbaden, Darmstadt
und andere, jetzt unter einem Unterverband für Mitteldeutsch¬
land ; er hat seinen Sitz zur Zeit in Karlsruhe und zählt
ca. 4000 Mitglieder . Aufnahme finden sowohl Genoffen »
schaften als auch Innungen im Gegensatz zum Germanip -Ver-
band, der nur aus Innungen besteht ; eine Vereinigung mit
dem ebenfalls in Berlin bestehenden Bäckerverbande Allemania
mit ca . 5000 Mitgliedern hat im Monat Juli 1893 statt-
gefnnden. Der zweite Verbandstag des Freien deutschen
Bückerverbandes fand im Monat August 1892 in Heidel¬
berg statt , verbunden mit einer Ausstellung ; der dritte Ver¬
bandstag mit Ausstellung wird im Jahre 1894 in Stuttgart
stattfinden in der Zeit vom 9 . bis 16 . September.

Ein badischer Buch binderverband ist im Jahre 1-891
gegründet worden ; derselbe zählt (60 ) Mitglieder .

wurde.
schaffung
gewählt,
wurde.

Aus Baden.
AAn Entschädigungen für auf polizeiliche

Anordnung getödtete und am Milzbrand ge¬
fallene Thiere sind im Jahre 1893 aus der Großh.
Staatskasse (zuzüglich der Hebgebühren und Abgänge von
Umlagen) ausbezahlt worden : für Pferde 2254 M . 99 Pf . ,
für Rindvieh 33 470 M . 58 Pf . Zur Deckung des Auf¬
wands für die getödteten Pferde wird im laufenden Jahre von
den Pserdebesitzern eine Umlage nicht erhoben werden .
Von dem Aufwand für getödietes und gefallener Rindvieh sind
nach Abzug des letztjährigen Ueberschuffes von 3936 M .
17 Pf . durch Umlage zu decken : 29534 M 41 Pf . gegen
53209 M! 3 Pf . im Vorjahr . ? Erhoben wird für 1894
eine Umlage von 6 Pfennig für jedes Stück Rindvieh gegen
9 Pfennig im Vorjahr .

Badische Chronik.’A * Wannheim, 7. März. Nach einer Zusammen¬
stellung des Stadtraths über die in den nächsten fünf Jahren
in Frage kommenden Bauten find u . a . vorgesehen : Erbauung
einer Schlachthofes für 1,500,000 M „ Erbauung einer öffent¬
lichen Desinfektionsanstalt für 9000 M . , Erbauung eines
Elektrizitätswerkes für 1,000,000 M . , Erstellung eines In -
dustriehafens für 1,000,000 M . , Erbauung eines Rathhauses
für 2,000,000 M . — In der letzthin stattgehabten Stadt -
rathssitzung wurde mitgetheilt, daß in der Budgetkommrsflo »
der 2 . Kammer gelegentlich der Berathung über die im Staats¬
budget eingestellte erste Rate der Renovationskosten des
großh . Schlosses mit 200,000 Mk. erwogen worden fei,
ob es nicht empfohlen werden sollte , das Schloß nieder¬
zule gen und das Terrain als Baugelände zu verkaufe».
Der Stadtrath sprach sich einmüthig dahin aus , daß die Stadt¬
gemeinde die etwaige Absicht einer Niederlegung des Schlaffes
energisch bekämpfen müffe . Die hiesigen Landtagsabgeordneten
werden gebeten , mit allem Nachdrucke dahin zu wirken , daß
die von dem Staate beantragte Schloß- Renovation, bezw. die
im Staatsbudget hiefür auSgeworfene erste Rate von den
Landständen genehmigt werde.

" Keidelverg , 7 . März . Mehrere süddeutsche Seiden¬
spinnereien, die ihre Jntereffen in dem russischen Handelsvertrag
nicht genügend geschützt glauben, haben den ReichStagsabgeord -
mten Weber um Ablehnung desselben ersucht.

- Fauberkischofsheim , 7 . März . Nach dem soeben er¬
schienenen Jahresbericht war die landwirthschaftliche Kreis -
winterschult dahier im Laufe des Winters von 34
Schülern besucht ; davon entfallen 27 « ff die erste Klaffe . 7

Schüler besuchten die Anstalt zum zweiten Male . Tie öffent¬
liche Schlußprüsung findet am Samstag , den 17. d. M ., von
Morgens halb 9 bis halb 1 Uhr statt .

# Pforzheim , 7 . März . Der Männergesangverein,
unter Mitwirkung der Damen des Mufikvereins, veranstaltete
gestern die dritte und letzte Aufführung der Oper . Der Wild¬
schütz ' von Albert Lortzing . Der Verein kann mit der Lösung
dieser sehr schwierigen Aufgabe zufrieden fein , denn sSmmt -
liche Aufführungen befriedigten in hohem Grade die zahlreiche
Zuhörerschaft. Die Oper war von Herrn Musikdirektor Th .
Mohr auf daS Sorgfältigste ohne Strich einstudirt worden
und lernten wir dadurch viele musikalische Schönheiten kennen,
die uns bisher unbekannt geblieben .

* Pforzheim , 7. März . Von gestern bi» heute früh
sind zwei neue Typhusfälle allgemeldet worden, davon
einer in Brötzingen. JnSgesammt wurden nunmehr 93 Fälle
konstatirt, wovon auf die Stadt 89 entfallen.

" Anstatt , 7 . März . Kaufmann P . M . Gräfinger
hat anläßlich des 25jährigen Bestehens seines Geschäftes der
Stadtgemeinde Rastatt die Summe von 10,000 M . zur Ver¬
fügung gestellt mit der Bestimmung, daß die Zinsen bis zum
Jahr 1900 dem Kapital zugeschlagen , dann aber alljährlich
unter gewissen Modalitäten für die hiesigen Armen- und ge¬
meinnützigen Anstalten verwendet werden sollen .

• Anden , 7 . März . Die diesjährige Kreisversammlung
für den Kreis Baden findet am Mittwoch den 5 . April
hier statt .

* * Gernsbach, 7 . März. Eine dieser Tage im Bad¬
hotel stattgehabte Versammlung von Mitgliedern der badischen
und württembergischen Schwarzwaldsektionenbeschloß die Aus»
befferung des Aussichtsgerüstes auf dem Hohl oh . Die
Förderung der Erstellung eines neuen ThurmeS wurde
warm besürwortet und wird einer weiteren Versammlung die
Prüfung der Frage , ob aus Holz, Eisen oder Stein gebaut
werden soll, unterbreitet werden . Die Architekten Klein ans
Baden hatten Zeichuunge » und Berechnung über Eisengerüste
beigebracht , wonach ein 20 Meter hohes Gerüst (das bisherige
ist nur 16 Meter hoch ) auf etwa 5000 M . zu stehen kommt ,
während ein Steiuthurm zu etwa 7—8000 M . veranschlagt

Zur Ausführung der nöthigen Arbeiten i» Be-
der Gelder, Sichtung der Projekte wurde ein Komitee
an dessen Spitze Herr Direktor Haderer gestellt
Iraf Uexküll stellte aus Neuenbürg 500 M . und

aus Wildbad 110 M . in Aussicht ; der badische Schwarzwald¬
verein soll um eine erste Rate von 500 M . aagegangen
werden für einen neuen Thurm .

** Lahr, 6. März. Gestern Abend fand zu Ehren des
Herrn PostdireltorS Schick in der » Sonne " ein Festesten
statt , an dem sich nach einem Bericht der . Lahrer Ztg . " gegen
100 Personen betheiligten. Als erster Redner brachte Herr
Oberamtmann sDeitigsmann , indem er auf das freund¬
liche Verhältnis zwischen den Einwohnern und dem Beamten¬
thum hinwies, den Toast auf den Kaiser und den Großherzvg.
Herr Kommerzienrath Stösser gedachte sodann des Jubi¬
lars , der von seinen 50 in treuer Dieustersüllung durchlebten
Jahren 17 in Lahr verbrachte . Herr Oberbürgermeister Dr .
Schlusser gab den Glückwünschen der Stadtgemeinde
Ausdruck und toastirte auf die Familie Schick . Der
Jubilar dankte darauf mit warmen Worten für
die , vielen Beweise freundlicher Gesinnung, die ihm von
allerhöchster und höchster Stelle , von seinen Vorgesetzte»
und Kollegen wie aus all?» Kreisen seiner Mitbürger zu
Theil wurden. Er führte die gewaltige Entwickelung des
Postwesens auf das Genie Stephans zurück, dem sein Hoch
galt . Hr . Handelskammersekretär Hill er brachte ein Hoch
auf den anwesenden Oberpostdirektor Eckardt aus Konstanz
aus , worauf dieser der Stadt Lahr und des Gewerbefleißes
ihrer Bürger gedachte ; Herr Ferd . Streng trug eine selbst¬
verfaßte poetische Lebensbeschreibung des Jubilars vor ; Herr
A . Stolz , Vorsteher der ReichSbank interpretirte in launiger
Weise den Reichsadler in Lahr und brachte auf den Fürsten
Bismarck ei» Hoch ans . Unter den zahlreichen Glück¬
wunschtelegrammen war auch ein solches des Hr ». ReichSpost-
meisters v . Stephan eingelaufen.

£ Iakkensteig (31 . Freiburg ) , 6 . März . Die heilte
hier stattgehabte Bürgermeisterwahl war vollständig resnltat -
los . Die 21 Stimmabgebenden vertheilten ihre Stimmen auf
5 Personen . — In den letzten Tagen hatten wir so herrliche
Witterung , daß zwischen dem Hirschsprung und der Posthalde
aus einer Wiese die Schneeglöckchen wunderschön blühten, heute
dagegen haben wir heftigen Schneesturm .

" Noundorf , 7 . März . Die schönen Frühlingstage
waren auf unseren Höhen bald zu Ende und folgten ihnen
letzter Tage starke Stürme mit Regen und Schnee . Gestern
hatten wir einen echten Wintertag und heute find Feld und
Flur von einer 12 — 15 Centimeter hohen Schneeschicht bedeckt .
Auch aus anderu Gegenden des Landes wird Schneefall
gemeldet .

Aus den Nachbarländern .
* Speier , 7 . März . Eine Wanderversammlung de»

badisch - pfälzischen Verbandet der Vereine
Briefmarkensammler fand hier statt . Zu den Der-
Handlungen waren ca. 30 Herren der Vereine Mannheim,
Heidelberg » Karlsruhe und Kaiserslautern erschienen . Der
5. deutsche Philadelistentag findet heuer in Kiel statt , der
nächstjährige soll dann in Süddeutschland abgehalten werden.
Als Festort wählte die Versammlung einstimmig Mann¬
heim . Zur Deckung der Kosten soll ein Garantiefond ge»
bildet werde », der durch die Vereine des Verbandes zu
zeichnen wäre. — Eine .längere Tisknssion bildete die ins¬
besondere in Baden herrschende F ä l sich » n g von Landpost -
marken , welcher Betrug hauptsächlich in Gailinge» bei
Konstanz in großem Maßstabe betrieben zu werden scheint.
Ein Bahnvorstand und Premierlieutenant a . D . wurde wegen
solchem Betrug von der Strafkammer Mannheim zu einer
Geldbuße von 500 M . verurtheilt und dieses Urtheil be¬
friedigte die Mitglieder wcht , da man eine Gefängnißstrafe
erwartet hatte. Die Versammlung einigte sich dahin, alle

Vereinsmitglieder, welche durch den Kauf dieser falsch^
Marken geschädigt wurden, aufzufordern, auf zivilrechtlichem
Wege gegen den Fälscher Herrn Riegel sich schadlos zu halten .
Nach Besprechung interner Vereinsangelegenheiten wurde b«^
schlossen, die nächste Wanderversammlung in Karlsruhe i«
Oktober d . I . abzuhalten und im Sommer eine Zusammen ,
kunst in Heidelberg zu veranstalten.

* Mainz , 7. März . Die Anmeldungen zum 11 . deutsche ,
Bundesschießen - Schützenseste laufen aus dem Auslande bereit»
zahlreich ein . So liegen die Anmeldungen aus Belgien und
Frankreich vor ; verschiedene Schützenvereine zu Newyork
wollen Delegationen schicken und der Wiener Schützender«,
meldet , daß eine besonders große Anzahl von Theilnehmern
aus Oesterreich zu erwarten sei . Der Wiener Schützenverein
wird auch die bewährteste österreichische Musikkapelle , diejenige
des Hausregiments Hoch- und Deutschmeister , 52 Mann stark ,
mitbringen . Ferner wird der Schützenrath zu Landeck von
einer Tiroler Kapelle sich begleiten laffen.

* Stuttgart , 6 . März. Bon der Regierung ist den
Ständen eine NothstandS - Vorlage unterbreitet worden .
Nach dieser Vorlage soll das Finanzministerium ermächtigt
werden , zur Bekämpfung des landwirthschaftlichen Notsstands
bis 1,000,000 M . an die Amtskörperschasten und Gemeinden
des Landes als Darlehen zu geben . <

Straßvurg i . E . , 7. März . Der Jnitiativanirag von
Spieß und Genoffen , wonach Konsumvereine , die geistige
Getränke im Kleinen geben , der Lizenzgebühr unterliegen
solle» , wird im Landesausschuß einer Kommission überwiesen .
Unterstaatssekrctär von Schraut wünscht, die Lizeazsteuer-
Pflicht auf solche Konsumvereine zu beschränken, welche eine ,
offenen Ausschank haben.

Akts der Residenz.
* Karlsruhe , 8 . März.

; Iür die Kintervkiebenen der auf der . Branden»

bürg ' Verunglückten hat I . K. H . die Großherzogi ,
von Baden 200 M . gesandt .

5 Versetzung . Der erst kürzlich vom Kaiser zum könig.
lichen Mustkdirigenten ernannte Kapellmeister Damm vom
hiesigen Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 wird auf seinen
Wunsch als Stabstrompeter zu den Halberstädter Kürassieren
versetzt. Am nächsten Sonntag wird sich Herr Damm vom
hiesigen Publikum verabschieden . Als Nachfolger ist der bis¬
herige Stabstrompeter der Straßburger Ulanen ausersehe » ,
dem der Ruf eines vorzüglichen Solobläsers vorausgeht und
der als solcher schon vom Kaiser ausgezeichnet worden ist.

A , Auszeichnung . Bei dem Wettbewerb um Entwürfe
für den Bau eines Gerichtsgebändes für die Stadt Gotha
wurde unter Anderem dem Entwurf der hiesigen Architekten,
Firma H. Jena u . G . Rose , Akademiestraße 28 , eine lobende
Anerkennung seitens der Preisrichter öffentlich ausgesprochen.
Es waren im Ganzen 46 Entwürfe eingegangen.
:j& l Akterttzumsverein. Nach einem Bericht des Schrift¬
führers der anthropologischenKommission , Hrn . Ammon , m
der Generalversammlung gehen die Aufnahmen beim Mnste-

rungsgeschäst, die 1886 begonnen und seitdem ununterbrochen -

fortgesetzt wurden, in diesem Jahre zu Ende. Es find dann
in fämmtlichen Bezirken des Großherzogthums ungefähr 25 00S
Wehrpflichtige beschrieben und gemessen. Die 'Ausarbeitung
der Statistik wird noch etwa 2 Jahre in Anspruch nehmen.
— Der bisherige Vorstand deS Vereins wurde wiodergewählt .

§ Selbstmord . Gestern Abend wurde der ledige 21

Jahre alte Taglöhner L . K. von Durmersheini in einem

Holzschuppen auf einem Zimmerplatz in der Nähe des israe¬
litischen Friedhofs an seinem Leibriemen gehängt aufgefunden .
Die Leiche mag dem Anscheine nach schon etwa einen Tag ge¬
hangen haben . Der Mann war hier wohnhaft und in letzter
Zeit kränklich, was wohl das Motiv zur That gewesen sem
dürfte.

"t * Preisermäßigung . Die Herabsetzung des Pmsa
für das vom Ledensbedürfnißverein gelieferte Brod vom 15.
d» . Mts . ab beträgt nur 2 Pfg . pro Laib , nicht pro Pfund,
wie es in der gestrigen Nummer irrthümlich hieß.

8 Hntweudet wurden in der Waldhornstrabe einem Tag»

löhner aus unverschloffcner Wohnung 20 M . bdar und in

einem Pferdebahnwagen einer Dame ein Rititule (Säckchen)
mit verschiedenem Inhalt im Werthe von 25 M . In einem

offenen Geschäfte in der Waldstraße wurden aus der Kaffe
etwa 28 M . entwendet. Thäterin ist eine frühere Ladnerm
des Geschäfts , welche schon wegen einem anderweiten Diebstahl

verhaftet ist und in diesem Falle Ersatz geleistet hat.
§ Hlnterfch lagen wurde einem Taglöhner ein Paar hohe

Stiefel im Werthe von 11 M . , die er einem Kollegen am

kurze Zeit geliehen hatte, und einer Frau in der Kapellen¬
straße ein Armband im Werthe von 5 M . Thäter ist m

letzteren Falle ein Tapezier, welcher sich von hier ^entsernt̂ hat

Theater , Kunst und Wissenschaft.
A . H . Großh . Koftheater . Die gestrige Aussührun «

der liebreizenden Flotow ' schen Oper . Martha " , die oo

stark besetztem Hause vor sich ging, brachte unserm Gast vr »-

Emil Götze als Lhonel eine Fortsetzung und Verstärkung
der Ovationen , die ihm bereits am Montag der »Lohengrui

eingetragen hatte. Er ließ auch diesmal der machtvoll
Stärke seines imposanten Organs freien Spielraum und auw

diesmal hatte er nur den einen Mangel gegen sich ?

Schwierigkeit , die Piauostellen so zart wiederzugeben , wie

die Aufgabe eines großen Sängers wäre. Das Publikum n

sich indeß wohlig von der klingenden Fülle seines 0 *8“

umschmeicheln und zeichnete Herrn Götze durch stets erneu ^
Hervorruf aus . Frl . Fritsch als Harrtet , Frl . Fr ?

lein als Nancy, Herr Heller als Plumkett vervollstäi ' wgrm.

trefflich das Gesammtbild, daS in dem Tristan des v

Nebe eine weitere hübsche Unterstützung erfuhr . Die MS

(Herr Schön ) too* anerkennenswert» die S3olI»M

lebendig. .
* Die Ausführung des Aod -ustedt .DttestNtals, « « *»

in Wiesbaden errichtet werden soll, ist dem Blivy
^ .

B S r w a l d-Schwerin übertragen worden. DaS Morm
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£1 aus der Kolosjulbüste des Dichters, die auf einem Sockel'
Labrador ruht . Auf der Vorderseite des Socket» amt
Bronzetafel mit dem Rame« des Dichters, sowie ein

>rkranz und Papyrus mit dem Anfang des Frühlings -
angebracht .

' Aesli « , 7 . Febr . In Anwesenheit d«S Kaisers er-
^ Berdi 's „ Falstaff ' im Kgl. Opernhause bei seiner
-Aufführung einen großen Erfolg .

» Alto Kegnert f Eine erschütternde Nachricht kommt
^ New - Pork über das Ende eines modernen
Wunderkindes . Ter 16jährige Pianist Otto Hegner ,
g bei feinem Auftreten viel angestaunt wurde, brach während

Konzerte » in New-Pork todt am Flügel zusammen . Man
jeden Kommentar unterlassen, falls sich diese Ateldung

n sollte.
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Gevichtszetkr . ^
A Karksrnhe, 7 . März. Tagesordnung der Straf -

M . >: st für Samstag , den 10. März , Vormittags 9 Uhr .
Snfiav Adolf Eberste aus Brötzingen und Johann Georg

Wtz ans Hohenhatbach wegen Diebstahls bezw . Hehlerei.
» Hermann Gustav Koch aus Pforzheim wegen Urknnden -
Mung . 3 . Karl Fischer aus Conweiler wegen Hehlerei.
^Iakob Serway aus Brötzingen wegen Vernachlässigung
tun s^amilie. ö . Martin Schwarz aus Bruchsal wegen
Mignng .

A Karlsruhe, 2. März. Sitzung der Strafkaminer I.
Das Pensum, das die Strafkammer in dieser Woche

>- ' :
'

ige » hatte, war ein so umfangreiches, daß zwei Ver-
Mungstage zur Behandlung der spruchreifen Straffälle
Dvendig waren. Der erste Fall , der diesen Gerichtshof be -
Ksligte, betraf die Anklage gegen den im Jahre 1843 ge -
linien. schon wiederholt wegen Betrugs und Diebstahls vor-
chafte» Levy Süßkind aus Wickrath wegen Betrugs .
M Angellagte hatte, um sich einen rechtswidrigen Ver-
ijMsvortheil zu verschaffen, erstens : am 16 . und 17 . Juli
a Kellner Pfaff und beu Hausburschen Rieß dahier, bei
Btcn er sich als Pferdehändler Levy aus Rotterdam ansgab,
Miloßt , ihm werthlose amerikanische Dollarsnoten in deut-
0 Geld umzuwechselu ; zweitens : im Hotel Karpfen dahier
chicht, solche Roten an den Mann zu bringen und drittens :
U Kellner Hirsch in der Bahnhofrestanration dahier durch

falsche Angabe , er sei Pferdehändler, habe ir Mannheim
yde stehen und habe für ein verkauftes Haus 8000 Doll ,

ckanisihes Papiergeld erhalten , veranlaßt , ihm für 19
ikanische werthlose Scheine 435 M . auszuzahlen. Der

Miche Schwindler wurde zu 8 Jahren Zuchthaus, 1200
Geldstrafe und 10 Jahren Ehrverlust verurtheilt .
. Im Dezeinber vor . Jahres entwendete die schon vor»

sie 23 Jahre alte Sophie Kemps aus Durbach aus
Dehnungen zweier ihr bekannten Familien verschiedene

Gegenstände im Werthe von 1,20 M . Sie erhielt
eii - eine Gefängnißstrafe von 4 Monaten.
Des Betrugs war der 19 Jahre alte Taglöhner Karl

sel ans Sprendlingen angeklagt . Einer hiesigen Kellnerin,
« e Klage führen wollte , hatte Fasse! sich angeboten, für

Klage zu erheben und sich von derselben zur Be-
»q von Klagekosten den Betrag von 1 .70 Mk. geben
, de» er aber zu. seinen Zwecken verwendete . Der An¬

büßt seine Art , den Leuten zu ihrem Rechts zu ver-
mit 6 ' Monaten Gefängniß.

4/Die Kellnerin Karoline Größer von Beiertheim, die
i. Januar einer Frau von hier verschiedene Gegenstände
8 «rthe von 1 Mk . 15 Pfg . entwendete , den Geldbetrag
>35 Pfg. , der ihr zur» Einkauf von Kohlen übergeben

■ton war, für sich verausgabte und einer Frau Streib
MNt . abschwindelte , wurde wegen Diebstahls. Betrugs und
>drjchlaguiig mit 4 Monaten 2 Wochen Gefängniß , abzüg-
t 2 Wochen Untersuchnngshaft bestraft.

,
5 . Am 8 . Januar stahl die 23 Jahre alte Kellnerin

Wolf aus Fichtenberg aus der Wohnung eines
fein Kaufmanns eine Remontoiruhr im Werthe von 25 M .
tseil : 6 Monate Gefängniß.

6. Angeklagt wegen Vergehen « in Bezug auf den Per -
nffand war der 35 Jahre alte Buchbinder Melchior Rau
^Lppenhausen. Ter Angeklagte , ein übelberüchtigter, wegen
Pichls, Betrugs und Fälschung wiederholt mit Zuchthaus
mster Mensch, hatte sich am 12. Juli 1893 vor dem
ndesbeamten in Mannheim unwahrer Weise als der Vater
^ »ehelichen Kindes der Rosa Hock von Zimmern bekannt ,
n vnrde hierfür zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt .

7. Eine Gefängnißstrafe von 3 Monaten wegen Betrugs
"* dem Bauaufseher Ludwig Christoph Leibbrand aus
îdeim , der sich für die Zeit vom 13 . November bis 12.

Imber o. I . hier erschwindelt , zudiktirt.
& Ans einem Zimmer des Gasthauses zum Bahnhofn tvnrden am 4 . Febr . eine Joppe im Werthe von 8 M .^**e Weste im Werthe von 2 Ni . entwendet. Der Dieb

nein der Person des 26 Jahre alten Taglöhners Karl' ° ld von hier ermittelt werde » , gegen den der Gerichts-
«nie Gefängnißstrafe von 4 Monaten aussprach.
r Der schon 17 Mal vorbestrafte Pflasterer Jakob' n do» Theisbergstegen hat sich in Jeshofen , O .A. Hall ,
d>er verschiedener Diebstähle schuldig gemacht . Im erst -

, Orte entwendete er verschiedene Gegenstände im
W von 2 M . 80 Pfg . ; hier stieg er am 2 . Dezember

: ’L*® Fenster in die Wohnung der Ehefrau Mohr ein
^ dl , nachdem er mit einem Schürhaken die Kommode

den Geldbetrag von 70 M . , ein Paar Frauenstiefel ,
" rreuetui und ein Paar Handschuhe . Das Urtheil
?"f 2 Jahre Gefängniß, abzüglich 1 Monat Unter -
«ft.
In einer hiesigen Wirthschast erging sich am II .
der Gärtner Karl Friedrich Schindler aus Baden
vollkommen ungerechtfertigten Schimpfereien über'Ne Beamte , was ihm eine Gefängnißstrafevon 3 Wochen

: In dm Berufungen gegen fchöffengerichUicheUrtheile”• Straskammer folgende Erkenntnisse : Student Johann

Badische
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Trautwein au« Speyer wegm Körperverletzung 1 Monat
« eftingmß; Fabrikant Karl Schmitt von hier wegen Be¬
leidigung 5 Mark Geldstrafe.

12 . Des Bestechungsversuchs hatte sich am 2 . Januar die
25 Jahre alte Köchin Elise Anna Lei » er von hier schuldig
gemacht. Einem Schutzmann , der den vom Regiment 25 in
Rastatt wegen unerlaubter Entfernung verfolgten Musketier
Richter am Bahnhof hier verhaftete und auf die Polizeiftation
verbrachte , hatte sie auf dem Transport ein Trinkgeld ver¬
sprochen, wenn er Richter freilasse . Die um ihren Geliebte»
besorgt gewesene Köchin muß ihren unüberlegten Schritt mit
einer Geldstrafe von 5 Mark sühnen .

13 . Im Moi v . I . und im Januar d . I . hatte der
Taglöhner Anton Wimmer von hier verschiedenen Personen
in Spöck Geldbeträge von zusammen 13 M . entwendet. Er
erhielt 6 Wochen Gefängniß.

14 . Eine Anzahl weiterer auf der Tagesordnung vorge¬
sehener Fälle kam nicht zur Verhandlung.

* Zweivrücken , 7 . März . Vor dem hiesigen Schwur¬
gericht hatten sich zu verantworten 1 . Georg Mayer , geb.
1375 , Tüncher von Ansbach , und 2 . Valentin Wehgand ,
geb. 1872 , Bäcker von Harxheim, wegen Mords und Meuterei.
Die beiden Angeklagten versuchten in der Gefangeiienanstalt
Zweibrücken einen Fluchtversuch und ermordeten hierbei de »
Aufseher Fritz . Es wurde Wehgand zum Tode, Mayer , da
zur Zeit der Ausführung der? That noch nicht 18 Jahre alt ,
zu 15 Jahren Gefängniß verurtheilt ._

£U e {tte Hutung .
~

Hin großes Wetterfest soll in Berlin vor dem Kaiser
am 10 . März stattfinden. Veranstaltet wird dasselbe vom
Berlin - Potsdamer » Reiterderein , deffen Protektor Prinz
Friedrich Leopold ist .'

Kine merkwürdige Verzögerung erfuhr in Berlin
dieser Tage eine Trauung . Der Bräutigam besaß einen
jungen Neufundländer , der seiner Lust zu . knabbern ' an den
Hochzeitschuhen seines Herrn gefrönt hatte. Als der Bräuti¬
gam nun beim Vorfahren des Brautwagens die Stiefel
anziehen wollte, fand er, daß Hektar die Spitzen der Lack¬
schuhe abgefressen hatte. Er verging geraume Zeit , ehe neue
Stiefel beschafft waren. Natürlich erregte die Geschichte ,
welche der jungen Frau die ersten Thränen im Ehestand
kostete, allgemeine Heiterkeit bei den Hochzeitsgästen .

Väterliche Nachsicht. Ein Schweizer Blatt erzählt :
In Amrisweil wurden letzten Herbsteinige fein gekleideteSt . Galler Fräulein von Buben mit Aepfeln beworfen . Ent¬
rüstet beschwerten sie sich beim Vater der muthwilligen
Schlingel. „ Es het nünt z 'säged ' , lautete die Antwort , „ wer
Hand jo hür gottlob Obs gnueg. '

Die elektrische Welenchtnng der Meere , ein Gedanke
des Franzosen Basin , scheint die Aufmerksamkeit der Akademie
der Wiflenschaften in Pari « zu erregen . Basin will die Fahr¬
straße der Dampfer in der Mitte des Ozeans durch elektrisch
beleuchtete Bojen erhellen . Die Schiffe köniiten ihren Kurs
längs dieser elektrisch beleuchteten Fahrstraße im Meere nehmen
und die Zusammenstöße von Schiffen würden so aufhören.Die verankerten Bojen würden von den starke» Akkumulatoren
gespeist werden ; ein besonderes Schiff mit der elektrischen
Maschinenankage würde die Akkumulatoren von Neuem laden.
Auf einzelnen dieser Bojen mit ihren elektrischen Lampen
könnte man Briefkasten anbringen oder noch bester könnte
eine telegraphische oder telephonische Verbindung mit dem
Schiffe und dem unterseeischen Kabel an den Bojen hergestellt
werden, so daß man von dem Schiffe au» mit dem Festlande
sich zu unterhalten vermöchte.

Handel und Verkehr .
Frankfurt , 7. März . Umsätze bis «'/. Uhr Abends

Oesterr . Credit 29978=7*=300 -.29978 bz. u . G . , Diskonto-Ksm-mandit 191 . 10 - 190 .80 - 191 bz. . Rationalbank f. Deutschland108 .50>108 bz. , Berliner Handelsgesellschaft 135 bz . . Darm -
städter Bank 139 bz . , Deutsche Bank 167.70 bz., DresdenerBank 139 .50 -20 bz., Banque Ottomane 121.60-50 bz., Oesterr.»Ungar . Staatsbahn 27878-277 7. - 278 '/, bz . , Mittelmeer 79 .9(
bz . , Prince Henri 64.60 bz. , Meridionalaktien 107- 107.30- 106 .80-107 bez . , Liworneser 52 .20 bz . u. G., Marienburger 85.60 -76
bez. , Werrabahn 57 .50 etw . bz.

Oesterr . Goldrente 98.20 bz. G ., dto. Silberrente (April '
80.80 bz. , 6proz. Mexikaner 60. 10-80 bz. . 3proz. do. 17 .80 - 18.16
bz . , 560er 13.10 bz . cpt . . Aschersleben 154 .50 bz. . Massen 53
b, . , Courl 71 bz . , Bochum 134.70-135 .20 bz . . Concordic85.50-80 bz., Dortmlind 64 bz ., Gelsenkirchen 148 .50 bz.,Harpener 138 .40-60 bz . , Hibernia 119- 119.30 bz . , Laura 128.10-50- 30 bz., Türk . Loose 32 .50- 25 -30 bz.

Gotthard -Aktien 156 .90 - 157 bz . , Schweizer Central 118 .20bis 30 bz . , Schweizer Nordost 108.30 -50 bz . . Jura -Simulon59 .90 bz .. Union 76 .80-90-80 bz .. 5pro, . Italiener 75. 10-74 .86
bz. ult .

6 '/- Uhr : Kreditaktien 2997». Disconta 191 .10. Lom¬barden 907« P . 7» G . Staatsbahn 2787». Gotthard 156 .90.Italiener 74 .90.
Bei ruhigem Verkehr erfuhren die Mittagscourse über¬wiegend mäßige Abschwächung . Mexikaner waren infolge ge¬besserter Londoner Silbernotirung ansehnlich höher gefragt .Mannheimer Effektenbörse. An der gestrigen Börsewurden Pfälzische Hypothekenbank - Aktien a 1417, umgesetzt.Sonst notirten : Badische Bank- Aktien 111'/, bezw. PfälzischeBank 116 .90 G . , Deutsche Unionbank -Aktien 75 ' /, B . , Stamm -

Aktien des Vereins chem . Fabriken 89 '/- G .90'/, B . , Vorzugs-
Aktien 144 S . 145 B . , Badische Anilin - und Sodafabrik-
Aktien 34972 G . 350 B . , Westerregeln Alkali - Aktien 150 P .Mannheimer Hetreideöörfe. Geschäftslostgkeit für
Weizen und Roggen war gestern vorherrschend . Dagegen ent¬
wickelte sich bei weichenden Preisen in Hafer großer Verkehr .Mais preishaltend .

L Waris , 7 . März . ( Witterungsbericht.) Das Baro -
meter steht fast auf dem ganzen Festlande unter 760 mm . ,ausgenommen in Spanien und Westfrankreich (Bordeaux 764).Das Barometer sinkt, e8 wies heute früh : — 33 Gr . in
Archangel, + 6 Grad in Paris , 10 Gr . in Valencia, 13 Gr .in Algier. — In Frankreich herrscht Regenwetter.

| Neueste RgchriM« .
I Kiel , 7. März . Bei der gestrigen Fahrt platzte

auf dem Panzerschiff „Baden * der Deckel eines
Absperrventils , ohne Schaden auzurichten . Die Aus¬
besserung wurde l . K. Z. vom Personal bewirkt. (Anderer¬
seits wird der Unfall von vem Panzerschiff „Sachsen " be»
richtet , daß am Dienstag eine forcirte Probefahrt unter»
nahm , bei der die Prinzessin Heinrich eine Stimde
lang im Maschinenraum sich aufhielt. Die Prinzessin hat
bekanntlich die Protektion über de« Unterstützungssonds
für die Hinterbliebene» der jüngst im Maschinenraume der
„ Brandenburg* Verunglückten übernommen . D. R .)

Mailand , 7. März . Der „Secolo " veröffentlicht
einen Brief des Deputirten Colajanni , worin dies«:
behauptet , daß das von Crispi in der Kammer verlesene
Dokument, welches die Verschwörung in Sizilien beweisen
und den Belagerungszustand rechtfertigen sollte, gefälscht
sei. Colajanni bringt zum Beweise seiner Behauptung
auch verschiedene Thatsachen vor. F . Z .
Der Bad . Presse mitgeth . d . die Cont.-Tclgr .-Comp .Berlin .)

Berlin , 7. März . Nach der „Rat.-Ztg.
" fand

gestern ein Festmahl des deutschen Landwirth -
schaftsrathS statt, an welchem die Minister v . Bötticher
und Miqnel thcilnahmen. Landesdircktsr Hamiuersiein -
Hannover brachte das Hoch auf den Kaiser ans . Finanz-
minister Miqnel hob hervor, daß die Interessen der Land-
wirthschaft sowohl dem Kaiser als allen Regierungen am
Herzen lägen, betonte die Rothwendigkeit des Zusammen -
lvirkenS der staatlichen Organe für die in schwerer KrisiS
befindliche Landwirtschaft , und bezeichne« als nächste Auf¬
gabe die Organisation der Landwirthschaftskarnmern . Er
schloß mtt einem Hoch auf das Gedeihen der deutschen
Landwirthschaft.
Der Bad. Presse mitgeth . durch das Dtpeschen-Bureau . Herold.»

Berlin , 7. März . Auf Grund znveMsiiger In¬
formationenkann das Depesche »dureau „ Herold " erklären, daß
der Finanzminister Miqnel der Nachricht von ftiner Amts¬
müdigkeit vollständig fernsteht. Er denke nicht daran
selbst wenn die Lage noch schwieriger wird, feine Stell»«,
aufzugeben . Seine Gesundheit sei stark genug , um dir
Aufgabe der Sanirung der Siaatsfinanzen durchzuführen

Berlin , 7 .ßMärz. Die Anarchisten Berlins und de>
Umgegend beabsichtigen , auf die Gräber der März ge
fallen en von 1848 im Friedrichshain am 18 . März
einen Riesenkranz mit schwarzer Schleife »iederzulegen .
Sie wollen den Friedhof in früher Morgenstunde besuche»,
um der Polizei aus dem Wege zu gehen . Der „Sozialist "
tvird an genanntem Tage ans blutrothes Papier gedruckt .

Telegramme der „BMfche» Preffe".
Berlin , 8 . März . Die „Boss. Ztg ." schreibt

in einem Leitartikel , die Frage der Annahme
- es russischen Handelsvertrages sei - ie wich¬
tigste Frage des öffentliche « Lebens geworden .
Die Wichtigkeit liegt nicht darin , Zoüermäftig -
ungen z« suche«, sonder « in der Verpflichtung
Rußlands , keine Zoflerhöhnnge » vorznnehme «.
Die Hauptsache sei, daß zwischen zwei Nach¬
barstaaten ein frenn - schastliches Berhaltnttz
hergestellt werde . An unserem bewährte «
Münzsystem dürfe aber selbst ans Kvsteu des
Zustandekommens des rnfstfchen Handelsver¬
trages nicht gerüttelt werden . Die Regierung
müsse ans Diejenigen Rückficht nehme «, welche
die Aushebung der Staffeltarife verlangen .
Bei der Aushebung der Staffektarise stehe die
Eisenbahnverwaltung der schwierigen Frage
gegenüber , in welcher Form später «och Re¬
formen auf dem Eebiete der Eisenbahntarife
möglich seien . Diese Frage «fordere das
höchste Interesse .

Wien , 8 . März . Wie verlautet , wird die
deutsche Kaiserin von Abbazia «ach Trieft
kommen , um das Schloß Miramare §k be¬
sichtigen.

Prag , 8 . März . Die verhaftet « Omla »
dinisten zündeten in ihrer Zelle eine« Besen
an und warfen ihn in den Hof des Gefaugnift -
gebündes . Der Brand wurde rasch gelöscht. | .8 .)
Bereins - und Berguüguugs -AtGeiger.

Donnerstag , den 8 . März.
Aktzkeken-HestKschaft „Lerknles ". Tumeu und Spezwl-

nbnng im Cafö Bavaria .
Arends ' fcher Stenographenkknö. 8 U. Rckungsavend i»

der GStterdämmerung .
ZSürgergrsellschnft. Halb 9 Uhr Senemlveynmmln«, im

Reichshallentheater.
ßvang . Männer - « . Sandwerker-'Derem. Y» Uh, 3a»

fammenfunft im „ Alten Fritz ' .
Männertnrnverein. Zentralturnhalle. Ue-nnWVmd.
Htenotachygrapyenverci « . 9 Uhr MouaWÄrrsumMmgin der GanibrinuShalle.
Schvarzwaldnerei». Bereinsabend im Tmnchksftr . 9m»

trag des Buchdruckereibefitzers Thiergarten ftta* J&m
Reise nach Chicago ' . (Schluß̂

Turngesellschaft . 8 Uhr Fechter» und Alter« i»tzN
Verein von Vogekfreunden. BereinSabend .
Verein ehem. vad. Vrinz Karl -Dragoner . 9* 9 Uh»

Feier des Geburtstages Gr. H. des
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ß-h - IttßtiWüz.
Großh . BezirksforsteiMittrlberg ver- >

steigert mit Zahlungsfrist bis 1. Okto¬
ber d. A :

Au« he« Lomänenwalddtstrckt
Tan »«w«lh mit Abfuhr «ach der !
Lllaisenbachstraße und Langenalb r
Mittwoch 14. März 1* 94 ,
BolmittaaS 10 Uhr, iw Rattztzanse
«a Langenalb :

12 tannene Stimm « DL Al., 87 be.
m . « „ 908 d». IT . » L 87 tannene !
Klötze II . 63 bo. lIL JH. » b».
iy .Ätunb 180 tannene starke Stangen.

Sodann : 185 Ster buchene«, 1858
Ster tannene« Scheittolz und 83
St « meist gemischtes Prüaelholz .

Domänen « aldhüter « über« zeigt
da« Hol» var der Berfleigerung auf
Verlange» vor.

Au« dem Dominenwalddtftrikt
Unterwald und OberN- fterwald
mit Abfuhr nach der Maisenbachstraße,
Herrenalb, Rothensol u. Albthalstraße :
Donnerstag IS . März 1894 ,
Vormittags 10 Uhr in der Marx «
zeller Mühl « :

10 Ster tannene« Spalthol», 94
Ster buchenes . 1420 Ster tannencS
Scheitholz, 50 Ster buchmeS , 120
Ster tannene« Prügelholz I. und 184 '
Ster tannene« Prügelholz II . und
HL « laste. 1150 Radelholzprügel-
wellen und 18 Lose Schlagabraum .
Freitag 19 . März 1894 ,
VormittaaS 10 Uhr i« der Marx
zeller Mühle :

30 tanuene Stimm « I. Al., 59 do .
II. Kl., 240 do . HI. Al., 1060 do .
IT . Kl., 80 tannene Klötze I . , 140
do. ll . Kl., 270 do. III . Kl«. 40 do . >
IT. « laste und 4 Eichen , 866 tannene j
Ban« und Gerüststangen, 105 do .
Hopfenstangen I . Al. und 205 ge¬
ringere tannene Stangen und Stecken ,
sowie 10 eichene Waguerstang« .

Da« Holz im Unterwald wird von
Domän « wakdhüter Kunz in Schiel-
berg vor der Versteigerung auf Ver¬
lang« vorgezeigt. 2838.2.1

Stadtwald Brette » (Baden).

Ztammkoh-Vkrsteigemng.
Au» d« Staotwaldungenvon Bret»

ten, Distrikt »Langeru. Großer Wald"
werdm « tt vorgfrist bi« 1. Oktober
d. I . versteigert:
DouuerStag de» 15 . März
au< de» Schlägen 28, 28 und 15 :

213 Eichen . L bis IT. Kl., 6 Forlen .
2 Elsbeere», und S Kirschbäume.

Zusammeukunst Vormittags 10 Uhr
an der Spranthaler Straße beim
Schlag 28.

Freitag fco » lg . März :
aus d« Schlägen 16 und 13 :

138 Eich« X M IV. Klaffe, 17
Forlm, 1 Hainbuche, 3 Elsbeeren,
3 Kirschbäumr und 15 Tann« .

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr
bei», breiten Schafweg in dem Schlag
16. — Vorzeiger des HolzeS für den
erst« Tag Waldhüter Maier und
für den zweiten Tag Waldhüter Kuhn.

Auszüge «uS den Aufnahmslisten
könnm von dem Bürgermeisteramt
bezog« « erde».

Bretten^ den §. Mir ; 1834 .

I Br. Bad. Staatselsenbafinen.
B»»ttteite»m«ebnz.

Zur Herstellung »er Güterhallen -
aulagc bei Erweiterung des Bahn¬
hofes in Appenweier sollen zunächst
nachgeuannte Arbeiten im öffentlichen
Verdingungswege vergeben werden '
I . Grabarbeit i. Betrag v- ra. 1633 M .
II . Maurerarbeit , » » 28847 „
III . Sieinhauerarb .» » » 3 >47 ,
lT . verputzarbeit » » » 742 »
T. Zimmerarbeit , » , 44816 »

Die Pläne, Bedingungen und Ver-
dingungsmischläge könne» in den üb¬
lichen Geschiftsstunden (m . Ausnahme
de« Sonntag«) auf de« diesseitgen
Geschäftszimmer ringesehen werden.
Die Berdingungsanschlage « erden als
Angebotsformulare an die Bewerber
verabfolgt. Die Angebote sind ver¬
siegelt , portofrei und mit der Auf¬
schrift »Güterhallenanlage Appen¬
weier* »ersehen , längstens bi«
Mittwoch den 14.März d . I .,

Vormittags IO Uhr
bet dem Unterzeichneten einzureichen .
Zuschlagfrist 14 Tage. Unbekannte !
Bewerber haben ihrem AngeboteZeug,
nifle beizulegen . 2731

Offenburg, den 2. März 1894 .
Der Großh . Bahnbau-

inspektor I,

Da - Biirgcrmeisteramt :
s . Wichum. 2k

erzeigen. a

BelohnuiK
Effmb«Hi -Brauche, welcher die boste«
LeugnW« auszuweisen hat, eine sichere
Stellung »erschafft, gleich welcher Art.
Off. «. Hr. 799 a» ÜMMmtein 4
V«atar, 4.-4 , Bariaraha , 8847

Verein
ICredit reform |

(zum Schutze gegen schädliche«
Credit geben).

Geschäftsführer : JuliuS Kästner. ]
Bureau : Kai erstraße 247 .

Geöffnet r
täglich 8- 10 und 2 - 1 Uhr .

^ aikol . Lrbttter - Vereikl !
Pn Badischen Residenz.

Heul« Dem»«»« «« »en 8 . M »rz : >
Keine Singstunde.

2897 Doe Borstau».

13flid ■ Hofy
Sckr drr Marien- und Kahnhofstr . I

2849

Sßlj - Lerjtcizmllj.
Di« Gr. BezirkSforstek Heidelberg

versteigert mit Borgfrist Montag
de« ISt. März 1894 , früh 7,10
Uhr i» »Hirsch " t» Ziegelhanfe«
auS dem Domänenwald »Felaenwald-
schlag*

»wisch« dem Haffelbacherhos
und dem Prinzensitz: 90 Stück buchene
und eichene Wagnerstange», 27 Ster !
buchenes und gemischte« Scheitholz
IH . Kl-, 336 Ster buchene« uud ge¬
mischtes Prügelholz I. u. II . Klaffe,
10275 Stück buchene und gemischte
Durchforstunggwrllm ; auS dem
Schlage »Unterer Moselbrunn« * bei

Hopf« jnmg« I. Kl-, iL Kl. . 100 StL do. IH . Kl.. 75
Stck. larchenrLrudrrstangen , 168 Ster
gemischtes Rabehrrügelhoh ll . Al. u.
878 Stck. gemischte Wellen, welche
Hölzer die Waldhüter Schubert in
PetorSthal , Reinhard auf dem Hassel-
bachrrhof, Gerhäuser uud Sattler in
Ziegelhaus« vorzeige ». 2410.3 .3

Kindt» - Kkllms.
Die Großh . badische Bezirksforstei

Neckarschwarzach bei Aglasterhause»
versteigert am Dienstag de» 20 .
Mär », früh 11 Uhr , in der städti¬
sch« Turnhalle in Heidelberg aus
den Domänenwaldungm . Weichsel¬
berg *

, Schlag 19 , ea. 900 Zentner .
„SandelSberg *. Schlag 7, ca. 1000Ztr .
und »Hans« wiefe *, Schlag 13 , ca.
700 Zentner 18- und 19-jährige Stock-
schlagrinbe , sowie aus letztem Schlage
ca. 70 Zentner Altholzrinde. Zu¬
richtung aus Kosten des Verkäufers.
Bei Baarzahlung innerhalb 14 Tagen
2' /, Rabatt , bei genügender Bürg¬
schaft Bovgfrist bis 1. Oktober d. I .

Die Waidhüter Jöstu - Rennig
in MooSbrpnn und K ö r b e r in
Neunkirchm zeigen die Schläge und
die BerkaufSbedinaungenvor, die auch
von hier zu beziehen sind.

FthrH-Bkl-ki-truz.
Freitag de« 9 . März , Nachmit¬

tags 2 Uhr, werden im Auktians -
lokal zShriuaerftratz « 29 gegen baar

!öffentlich verst«gert : 2890
2 neue französische Bettstellen mit

Rost« und Haarmätratz « , 1 gebrauch¬
tes Bett, 1 Bettstelle mit Rost u. Mat¬
ratze, 1 eiserne Bettstelle, 2 gute Haar-
matratz « , 2 ChiffonniereS, 2 Pfeiler-
kommod« , 1 Ovaltisch,>1 einth .Schrank,
1 Küchenschrank , 6 Polsterstühle , 2
Kanapees , 1 Ringschiff- u. Handnäh¬
maschine, 1 Satz Bmiardkugeln , Bucks¬
kinreste. Kirsch« - u. Zwetschgenwafser,
Cognac . 6 AM« Cigarrm,

wozu Liebhaber höstichst einladet
jS. Hischmann ,

AuktionSgeschäst

iiiem tüchtigen , energischen
Kaufmann , mit größerem
Vermögen, wäre Gelegenheit
geboten , ein im besten Be¬

triebe stehendes L»»deS -Produkteu -,
küustl . Dünger » und Sämereien -
Vngros - Geschäft , verbunden mit
Baumaterialien und verschiedenen an¬
dern gut« Artikeln günstig zu er¬
werben, da der jetzige Besitzer wegen
Krankheit solches zu verkaufe » beab¬
sichtigt . Reflektanten wollen sich unt.
Chiffre R. 2876 an die Exped. der
,,B» Presse " wenden . 3 .1

Heute : 2886 j
Großes Schlacht-Fest.

Morgens Wellfleisch mit Sauer
krant Abends hausgemachte Leber
und Grikbenwürste , wozu höflichst
einladet J . Srüttner .

, Au bester Lage von Mannheim
(Mitte der Stadt ), Laden u . Neben¬
räume vorzugsweife geeignet für

Metzgerei , Sciweine-Mctẑ rei
oder Bäckerei

M vermiethe« ; eventuell wäre auch
daS betreffende HauS g» verkauf« .
Da auf größere Entfernung keine
bezw. wenig Konkurrenz vorhandeil,
so würd« thätige Leute ein sehr
gutes Auskommen finden. Anfragen
befördert Rudolf Moffe, Mannheim
unter 0 . 1 . 7661_ 2893

Mm Jkfm ist
's famos !

Einschtille,
eine schöne, große, zu verkauf« .

A. Renner ,
2874.6.1 —

(Sin gut erhaltenes

Billard
mtt Marmorpkatte und Elfenbeinbälle
ist billig abzugeb« 2872.3.1

Durlacher-Aller 20.

doppelkr « ,s.. mtt vorzüglichem Ton .
zu 460 Mark zu »erkauf« . 5jährige
Garantie . 2865.3.1

kkrenzftvvG, 9, 2 » Stock.

Bälkerei-Gejach.
Ein junger, strebsamerMann, sucht

alSbald eine gutgehende Bäckerei in
Pacht zu übernehmen. Offert « unter
Nr. 2870 an die Expedition der »Bad.
Presse " erbet« . 3.1

Todes-Anzeigr.
Freunde» und Bekannt« bfc traurige Nachricht , daß «nserr

liebe Mutter, Großmutter und Schwiegermutter

KnnlkWirth Grimm Wwe.
nach längerem Leiden im Alter von 72 Jahr « saust « tschlaf« ist

vlankeuloch, d« 7. Mär» 1894.
Dt« tranerud «» HtutrrWffr - « « :

Aar ! Teitz , vürgermeißer, . .
Sadwig Leh « arm, Schtvanenwirch ,
8dm Hatsch Wwe ., zur Krone,
Fr . Gteg « amr , BahmnePer ,
Wilh . Kolmar , Karlsruhe ,
Theodor Reumann , Franffutt L M.

Die Beerdigung findet Freitag d« 9. März , Nachmittags!
3 Uhr, statt. 29061

Sehr hübsch u. günst. geleg. An¬
wesen , nahe b. Karlsr., für Private .
Arzt , Wirth oder Archttekt vaffen » ,
ist zu verk. od. geg. ei« HauS zu »ert.

Offerten u . Chiffre » . 0 . 2896 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb. 3.1

Eine leistungsfähige solid«

Tau ^ hTlBörpTWesfst
Aufheut« Dom »erst «gWbeich

8 Uhr h<st der Borstand dg
im Weftstad wierstl ausblühende,
Vereins eme Versammlung i,
die Restauration »zum Jägerhaus '

,
Scheffelstraße , anberaumt, wozu die
Mitglieder, strwie die Juterefsent«
eingeladen « erd« . 287t

Wred - vholtc

Attffov- evung.
Im Sommerv. I . wurde mir durch

ein« Jun -z« eine Leiter zugefühch
welche der rechtmäßige Eig»'.thüMr
bei mir in Empfang nehmen kann.

Karl Laues»,
Zimmer- u. Mobeltapezier-ÄrschU

2905 Waldstraße Rr. 3.
^

Glas-
Bersich .-Aetken -Ges. sucht unter gün¬
stigen Bedingungen thätige

Vertreter.
_ ferten unter S. 5040 befördert I

Budrff Mossb , Karlsruhe . 2892.2.1 1

Von einer ersten deutschen Lebous-
verficheruugs - Gesellschaft werden !
für Karlsruhe und Umgegend tüchtige j

Vertreter
gesucht.

Gefl. Offert« unter Nr. 2808 an
die Erprditio« der . Badische» Presse -
erbeten. 3.2

v «
rei«

Mer

Mm

Testicht
ein fleißiges tüchttg- s
che« für sofort oder auf
(vom Lande bevorzugt).

Hotel Carlsb
1 2373.2.1 Duelach .

Bald ist jetzt Konfirmation*
Da braucht man Kleider für dm Sohn,
Drum kommt , ihr Eltern, rasch heran.
Und kaufet ein beim Metderhah«.
Der hat für Konfirmanden jetzt
Die Preise noch herabgesetzt .
Es kaufen alle Herren gem
Sehr billig, gut und auch modern»
Drum kehren sie auch gerne au.
In 51 bei I . Hahn.
Was der jetzt bietet, ist famos
Uud seine Lager grandios I

Für Conffrmanden .
Zur bevorstehenden Confirmation

empfehle in großer Auswahl zu ganz
enorm billigen Preisen , da ich hiert«
besondere oortheilhafte Einkäufe ge¬
macht habe. ES gelangen zum Verkauf;
Einige Hundert Bllxkin Anzüge von

Mk. 8. 9, 10, 16.
Einige Hundert Kammgaru -Anzüge

zu Mk. 13, 14, 18.
Einige Hundert Eheviot Anzüg« in

blau und schwarz , zu Mk. 12 . 13.
15 . 21 .

Ferner : Einige Hundert Herren
Anzüge in Buxkin, Kammgarn und
Cheviot zu Mk. 10. 11. 12, 13, 14.
15, 16—34.

Einige Hundert Hosen, elegante
Streifen u. f. w. zu Mk. 3. &50, 4,
5, 6- 12,Knabe« Anzflge Mk. 2.50, S, 4,5—9-
Die noch vorhandenenWintrrwaaren

als : PaletotS . Havelocks , Joppen
u. s. w. werde« für die Hälft« des
reelle» Werthe» abgegeben . 1607

J . Hahn ,
Erste Karlsruher Kleidrr- Fabrltz ,

64 Kaiserstrasse 54 .

gesucht .
zum Vertriebe eines schr gangbaren^
concurrenzlosen Artikels für Eisen¬
bahn« , Maschinenfabriken,Gießereien.
Bauunternehmer u. s. w. Großer
Absatz . Hoher Brrdieuft . Offerten

In FrSulet « aus guÄ
mikie mtt schöner Handstn .
sucht sofort oder späterach W»-,

- üb« Beschäftigung tan« " "

Lad« oder Kontor geg« «W
Vergütung . Gefl. Offerten ra»
Nr. 2856 an die Expeditiou der
Presse* erbeten. ^

StestaaratiouskSchir

Slbwerz. 2791 .3.31 Frau HSflep , Fasanwitr .
Eine

~

. gewandte Köchia
| findet auf Ost«m Stelle bei 2S30,

Frau Fraaz Walter
Orteuberg i B

Bauführer.
Ein theoretisch u. praktisch erfahr« «

Bauführer sticht Stellung. Eintritt
kann sofort erfolgen. Gest. Offerten
unt« Nr. 2757 a» di« Expeo. der
„ Bad. Presse"._

12

Kaminfeger!
8ehr « Sd - cs -GA ^ l
Ei» brave« W2d^ n. w«1che l

Kleider« »ch« > und

Ein
empfiehtt sich im Mepartr««,
Mchfeu v«a Möbel«, Mchs« «g

Einen jüngeren tüchtigen Gesell «
sucht «mf sofort 2873

Müller ,
Berghause» bei Durlach

Ein in asten Hausarbeiten erfabrenes,
gesundes , kräftiges, braves Mädchen,
das schon gedient hat , wird wegen
Kränklichkeit des jetzigen geg« gut«
Lohn nach Uebercinkunft sofort ge¬
sucht von 2624.2.2

Fra« Pfarrer Dran «
Hochstetten. Post Liukenheim .

sind« dauernd« Beschäftigung bei
V » SchimgF ,

Diti^ kchml
findet sofort und « ff Ostern Stelle
durch 2857

Fra« Halst ,
Durlacherflraße 37 .

Fkhrö«sssesuch.
I « einem hiesigen Baukhans« ist

eine SehrlingSstelle zu besetz« . Be¬
werber wolle» ihre Offert« unter
Beischluß ei»er Abschrift der Schul -
zeugniffc unter Rr. 2866 an die Ex-
pedkton d« JM . PreHe*

gelangen

ttjw uw * .

Näharbeiten gut erlernen will,
sofort « »treten . Daselbst kann -
eine angehende Arbeiterin Besä
tigung finde».

-a

Kaisersiratze

©fme Fkhrjick
>n meinem Drogeu - nutz Colons
tvaaven-Geschäft a gro»

J . Lösch ,
Eru $t SehneiBer ’s Naet*

_ «knattenstratze 89.

Gkoßkerzogl. Kof
t » Karisrnhe . _

Donnerstag de» 8. März l^ IMl
ll . Quartal . 38 . Abonnements-«^

Prinz Friedrich l>
Lnmdnrg.



MMsW Vrrssk .

Hiermit die ergebene Anzeige , dass

» »
tre 1

ist in

R.
«88 1
906

1U farbigen Kleiderstoffen , schwarzen Kleiderstoffen , Seidenstoffen , Regen¬
mänteln , Jacken , Capes , Kragen , Kindermänteln , Kinderkleidern , Knaben »
Anzugen , Knabenmänteln u . s . w.

in grosser Auswahl eingetroffen sind .

Roben knappen IVIaasses , sowie Reste von Kleiderstoffen , Seidenstoffen
u. S . w . sind jeweils Freitag zu sehr billigen Preisen zum Verkauf aufgelegt .

2559A2
S . Hödel .

KBftti
nb bd
übend«
«ngi »
rhauß',
sozu die
'Gnta

287tu
tg .
ttic durch
ugesihrt,
enthLmlk

kann.

iilber-Lofterie Karlsruhe ,
veranstaltet vorn Badischen Atnnstgewevdevevein .

Hanpt ' Ziehnns : * ’*w *
2

8**f*ä
M Dsunerstag den 15. März 1894, M

Gewinne 34000 Mk . Werth . Mark ,
ei» Gewinn Mk . 1000 .— rc. Die Gewinne

Mark .
Erster Gewinn zu Mk . 5000 .—, ein Gewinn zu Mk . 2000 .'

sthen ans achtem Silber und Gold (Rcichsstempel ) .
Der Loosverkanf ist im Großherzogthum Briden , in den kgl. prenß . Provinzen , Hessen-Rassau und Rhein -

ch sowie im Großherzogthum Hessen genehmigt .
' NB . Loose sind in den durch Plakate ersichtlichen Verkaufsstellen , sowie bei dem Hanvtcollecteur Herrn Hos-
inimt 6 » Bregenzer in Karlsruhe zu haben , an den sich Loosverkäufer wenden wollen . 1393 .17 .13

gfltaij

zull
inbj . .
äterM
tn «**

« «
!N mäa ^
daM !

^laifrc Ailäetm- Palsagk Ile. 11. fe
Grosser Stuttgarter

ihiihwaaren-Ausverkaufl
iehlt noch große Auswahl Herrenstrefel , Damenftiefel
Kinderstiefel in schon seit über 30 Jahre lang bekannt

r Arbeit billigst ; Promenadeschuhe , Halbschuhe für
ren und Damen , Chicschuhe , hochfein ; ebenso alle Arten

»ntoffeln billigst , halb verschenkt wird noch sämmtlicher Vor¬
aller Arten Wittterschuhwaaren . 2904.2.1

! 8llr noch diese Woehe. Schluss Samstag Ahend.
Achtungsvollst

Wilh . Wacker , SlhiiMritnt ,
Stuttgart —Heidelberg ,

Kaiser-Passage 11 , Karlsruhe »
NB. Nur noch kurze Zeit.

Aufforderullg.
Derjenige Herr , welcher Sonntag

Abend den Schirm mit dem Namen
Geiger im Restaurant „ Schützen¬
liesl " mitgenommen , wird ersucht»
denselben wieder dort hinzubringen ,
andernfalls Anzeige gemacht wird .

Knabeninstifut ,
La Yilette , Yverdon (franz . Schweiz ).

Praktisches , vollständiges u . schnelles
Studium der modernen Sprachen .
Handelsfächer ; englische , deutsche,
italienische Professoren im Hause .
Hübsche Lage. Sehr gesundes Klima .
Stetige Ueberwachung der Schüler .
Großer Garten und weite Spielräume .
Beste Referenzen zur Verfügung . Für
Prospekte und Auskünfte wende man
sich gefl. an den Direktor . 1878.21.11

» er
« . kl«»« .

üchksds
fenjW*

»rs . wS
kan« >
» Bes-

Kahmitz-Berftelgeruag.
'ASV

Frettag , S. Marz, 2 Uhr
versteigere ich

Kronenstrasse 22
^ benbe and einem Nachlasse herrsch reu de Gegenstände gegen Boar¬
ds »um Höchstgebot: 2903

1 gr . u . 1 kl . Küchenschrank , 2 gr . Küchenschäfte , 1 Caflerolenschast,
1 Petrolkocher, 1 Küchentisch , 1 Küchenhocker , 1 viereckig , kl. Eßtisch, I rund .
Zusammenlegtisch, 1 Kanapee , 1 größ . Chauseuse, 3 Ovaltische. 1 Klaoier -
WL 2 Handnähmaschinen , 1 Copierpreffe sammt Buch, 2 gr . Bücher¬
kiste , 1 Glockenzug, 1 Anzahl größ . u . kl. Bilderrahmen u. Bilder , 1 gr.
i » ®rotÜ ec3° 8 Friedrich" , 2 Spiegel , 2 Commode, 2 Chiffonniere ,r fWa,chkommode , 2 Waschtische. 1 Servirtischchen, 2 Mainz . Bettstatten m.
Kosten u . Matratzen , 1 Nachttisch . 4 einzelne Bettstatten , 1 Dienstbotenbett ,

wenig getrag . schwarze Damenjaquette und noch Verschiedenes.« eene* nette Möbel : 1 schöne halbsranzös. Bettstatt mit Rost und
« mratzen sroth Drell ). 2 Waschkommode m. Marmorauffatz , 3 Waschtische ,» Commode, 4 Chiffonniere. 2 einthürige Schränke, 4 Küchentische, « Spie -
tzu ur verschied . Größen , 1 eleganter Schreibtisch, wozu einladet

L. Haas , Äuktisnator.
gtfuetffetaetw geeignete Hegenständc werden stets angenommen .

Stockfische,
frisch gewässerte.

empfiehlt jeden Donnerstag Abend und
Freitag 2655

L. Dörflinger ,
Waldstraße 45.

ssö
»•a & -

•■WaDiscJeWerksfätte

t r ._ ^ r r »drattaraturen jeglicher
[ e. ^ ** **Wwinj und Vernickelung

pwwxr und fällig . 1219*

Kaiser-Panorama ,I
99 Kaiserstrasse 99 »
Morgens 10 bis Abends 10 .

Eintritt 30 Vf ., Kinder 20 Vf .
ibOBBement : 5 Reisen 1 Mk.

4 di» mit 10 . Mürz :

Buda »Pest .
Neu !

500 Mk. in Gold.
F . Knhn 's Alabaster -Creme und
Crömseife , die besten Toilettemittel .
entfernen alle Hautunreinigkeiteu , als
Sommersprossen , Leberflecken, Mit¬
esser rc. und erhalten den Teint bis
in ' s hohe Alter blendend weiß und
jugendfrisch . BestesVorbeugungsmittel
gegen Hantröthe . Kerne Schminke .
(Preis Jt 1 .10 und 2.20 n. Crsm -
seife 50 Pfg .) Von hervorragenden
ärztlichen Autoritäten begutachtet ,
attestirt und empfohlen . Man hüte
stch vor werthlosen Nachahmungen,achte
genau auf Schutzmarke und verlange
stets die Fabrikate der Firma Kranz
Kuhn , Pars . , Nürnberg . In Karls¬
ruhe bei Adolf Kiefer , Friseur .
Kaiserstr . 92 ._ 2544,10 .3

JBnfifftr, 3 %
vermielheu .

ein in ö b l i r t e s
Zimmer sogleich zu

Zu ttzrugen im Seiteu -

K
anariensänger, seit 1862alljährlich
mit I . und Ehrenpreisen prämiier ,
Stamin ü St . von 10. 12,15,18 ,
21 M . u . höher versendet Varl
Ulrich , St . Andreasvergi . Harz.

Preisliste frei . 1772 .4 .4

315 Briefmarken Pgj£.
alle echt » . gestempelt , wobei
220 von Uebersee z . B . Japan,

Indien , United -States, Columbug, Cap
Chili Preis nar I Mark .
Vict . Umtausch gestaltet .

J . Siiode, Hamburg . |

Pttis-R>i! !lsel.
Ein Herr kaufte 100 Stück Cigarren

für 100 Pfg ., in diesem Kästchen
waren 3 Sorten und zrvar zu 10
Pfg . . 3 Pfg . und V- Pfg .. wie viel
Stück waren von jeder Sorte ? Die
Auflösungen müssen bis zum 25.
März d . I . eingesandt sein.

Der 1. Einsender erhält eine goldene
Herren - Remontoiruhr , der 2. eine
niedliche goldene Damenuhr , der 4.
eine Standuhr mit Musikwerk , der
7. eine Salon - Stand -Uhr , der 15 .
eine schöne stlb . Taschenuhr , der 25 .
12 Meter Seiden - oder Wollstoff , der
26. eine silb . Damen - Uhr , der 27 .
eine goldene Herren - Uhrkette , der
28. eine goldene Damen - Uhrkette ,
eine Nickeluhr , der 30 . ein goldenes
Armband , der 31. eine Hochs. Brache ,
der 32. eine Weckeruhr . Auch alle
Einsender erhalten 26 Stück 6 Pfg .
Cigarren franko zugesandt . Di « Na -
nteit der betreffenden werden unter
nächstem Räthsel bekannt gemacht .
Jeder Lösung sind 1,30 Mk . in Briestn .
oder per Postanweisung zu senden an
Cigf . A . Wilczek , Powlowitz
Oberschlesien . Sobald 32 Einsender
einges., werden die Preise versandt .
Bei unrichtiger Lösung erfolgt Betrag
auf Wunsch retour ._ 2540

Kaaraosfall!
briefliunfehlbar d. hart¬

näckigsten Fälle.
Langjähr .Erfahr .
Zahlreiche Dank-
schreib. Prospekte
gratis undfranco .
F. Kiltfl, Herwi i.WI.

9 Pfd . fst. Molkereibutte ».
9 . „ Tafelbutter ,
9 „ „ Koch« und Backbntter ,
9 „ „ Limburger - u. Schweizer¬

käse
versendet zu den billigsten Tagespreisen
frco . gegen Nachnahme 1931 .6.5

T itws Lohmüller , Neu- Ulm a . P

Irr Verkaufen .
Wegen Togesfall ist ein noch gut

erhaltenes Küfergeschirr » bestehend
in Faßzug mit Eisenschraube und 4
Fügblöcher und sonst noch Verschie¬
denes billig zu verkaufen .

Näh . in der Expedition der „Bad .
Presse " unter Nr . 2781 . 3 .3

Vronnhslz -
V«rk«»tts.

In der Ettlingerstraffe hier ,
gegenüber dem Lanterberg , wird
von Mittags 2 Uhr ab jeden Tag
dos Eegebnitz des Astholzes der
gefästten Bäume . in Ster aufge¬
setzt . gegen annehmbaren Preis
abgegeben . 2810 .2.2

Krankheitshalber ist eine 3 .3

Wurstlerer
für tausend Mark sofort zu über¬
nehmen . Offerten unter Nr . 2772 an
die Expedition der „BadischenPresse " .

Eine

Concert-Zither
(noch neu ) ist billig zu verkaufen

Näheres Lcssingstraße 43,1 Treppe .

WalMomstraße ZI, VS?
einfach möblirtes Manfardcuzimmor
auf sogleich oder später zu vermi '

„ Concordia “
.

S amstag des IO . » . M :
P r o to ©

zu besonderem Zweck .
2867 Der Borstand .

Jrofijiuti Üatlsmlip.
Samstag de« IQ . März 1894

präzis Abends '/-* Ähr ,
im Saale des „ Reichshallrntheaters "

,
Marienstr . 16 :

Große hmnoristifche
Abend - Unterhaltung

« . A . :
Dir Schlacht im Teutoburger Wal-

Oper in 3 Akten
zu welcher die verehrliche « Mitglieder
nebst Familienangehörigen freundlichft
eingeladen werden .

Einführringsrecht gestattet .
Für das Programm find 20 Pfg .

zu entrichten .
Das Vorausbelegen der Plätze ist

unstatthaft .
2764 .2 .2_ Der Vorstand .

Bürger -Gesellschaft .
Donnerstag den 8 . März . Abends

halb 9 Uhr ,
findet im Nebensaale des Reichs«
Hallentheaters :

Generalversammlung
mit folgender Tagesordnung statt ;

1 . Rechenschaftsbericht ,
2 . Erledigung von Anträgen ,
3. Neuwahl des Varstandes ,

wozu unsere Mitglieder eingeladen
find , Anträge sind 10 Tage vorher
einzureichen .
2360 .6 .6_ Der Vorstand .

Verein ehemaliger
Ksrl srnhe .

Am
Donnerstag den 8 . Miirz,

Abends 8 Vr Uhr
beginnend , findet z« des He«
burlstages unseres Hohen Zkroleclors
Sr . Hroßherzk. Koheit des Prinzen
Karl von Maden im Saale des Reichs«
hallcn -Theaters Marienstraße 16, eine

bestehend
uns theatralischen n . turnerischen

Aufführungen , komischen Bor -
trägen , MufS und Tanzj

statt , wozu wir unsere Mitglieder mit
Familienangehörigen kameradschaft¬
lichst einladen . 2762 .2.2

Orden und Ehrenzeichen sowie Ver¬
bands - und Brreinsäbzeichen sind an »
zulegm .

AL . Wir machen darauf aufmerksam ,
daß diese Festlichkeit zuerst ans Freitag
den 9 . März geplant war , weshalb die
Programme auch ans diesenTag lauten ,
die umzudrucke » uns nicht mehr
möglich war .

Der Vorstand .
Verein ckem.

KMsiier LeiL -Dragoner
Karlsruhe.

Donnerstag de« 8 . März 1894 ;
Abend « halb 9 Uhr :

Zusammenkunft
im vereinslokal (zu den 3 Königen ) ,
wozu ehemalige Regimentskameraden
sreundlichst eiugeladen find . 1015*

Um zahlreiches und pünktliches Er -
scheinen bittet Per Vorstand .

Holz -Verkauf.
Die Gemeinde Gochsheim hat eine

Parthie sehr altes eichenes, noch gut
erhaltenes Stammholz , von der Ge»
mcindekelter herrühreud , zu verkaufen .

Liebhaber können stch mit der Unter¬
zeichneten Stelle ins Benchmen setzen.

GochSheim , den 6. März 1894.
Gemeillderath. 2875

Seitz , Bürgermeister .

Kund Verkauf.
Ein Bernhardiner -Hund , sehr wach»

sam und scharf ist preiswerth zu vrv-
kaufen . Schillerstr « 9 . 2767 .24

iraflitDrtcfe Iwb
ci der . « ad .



eat * » « » nwi f ^ rrTTc .

Leipbeimer frttpfehl « »
ihre

«L üfende . von den einfachsten bis feinsten Qualitäten .

Seidenstoffe , sni .M
schwarz und farbig , ßr alle Zwecke .

b grosser Auswahl

Groaeh . Hoflieferanten,
86 Kaiserstrasse 86 ,

za ewkandbei streng
reeller

Bademäntel »
Jaquettes »
Visites ,
Blouson ,
Unterröcke *

billigsten
Preisen.

■•wo#
itWii ' iSiiffM

'
iii

'il

2860.5.1

Lama i enms
in grosser Auswahl .
Neue Cattunreste ,
Neue Satinpeste ,
Cachemit < es ffir

Coufirmanden , 2257*
1 *¥eisse Reste ,

Futterreste etc .

KOPF, Herrenstrasse

Zrs Merm * xme * r« * x « zMUrmUUXxrm
H
*
j l« Karlsruhe ,
# 191 Kaieerstraise 191»
S empfehlen in reichster Answahl zur

x 99 * Frühjahrs -Saison
« KnnnnnnnnnnnnxnnnnxnnnnxnMcnnmtxnxNmennxnnnnnnnnnnnnnnmi

SSmmtliche

Damen- u. Hera-Kleiderstoffen
empfiehlt iu sehr großer Auswahl bei bMgsten Preism

Kastnßraßr W Kaiferstraste
101|103, ' Wliilö W. Wöi WÜJL, loijioa,

Mannsactnrwaareu -, Betten- uud Ausstattungs-Geschäft.

LS r ste

Süddeutsche Schuh -Fabrik
Kaiserstrasse 118 .

Empfehle mein grosses Lager Herren - , Damen - ,
Kinder -ScKuhe and Stiefel von den einfachsten bis zu
den elegantesten . Nur zu Fabrikpreisen . 2884.6 .1
Damen sragatieftol von Mk. 4 . — an.
Uerr «iiziig «ltiefel (Handarbeit) von Mk. 5 .50 an,

Ktiserstr. 118, Käll Ltlll ^ Eaiserstr. 118.

Craslliauis xum J^ ussKmum
Donnerstag den 8 . März 1894 :

Concert - Soiree
des erste« süddeutschen Mäuner-Quartetts.

Reue komische Singspiele « ld Quartette . f 28981
Anfang 8 Uhr. Eintritt frei.

Ss ladet ergebenst ein I>. Singen , znm Rustbanm

l 8thMcij«rsniß - 8t
Karlsruhe

empfiehlt

K'
KoM -r- » %

r Wolischiumrrrt «

k . GESSLERI
KARLSRUHE

^Wrfher**'
S

Lumögflicli
tmm irgend ein anderes Geschäft solch' außerge¬
wöhnliche Bortheile biete«, wie der große

Berliner Schirm - Ausverkauf,
( Adlerstratze, Ecke Kaiserstratze 113 im Hause

des KleidermacherS Herrn Lersch ,
I welcher sich vermöge deS große« Massenbedarfs in Schirmen einen
j Weltruf erworben, dessen sich ei» zweites Geschäft in dieser Branche
[ incht erfreut .

Mein Geschäftsprinzip, nur gute und gediegene Maaren zn
spottbillige» Preise» i» große» Menge« zu verkaufe «, habe» mir

; überall

AI Tausende
( von Kunden zugeführt, die ständig ihren Bedarf für sich und Fa¬
milie 90« mir entnehmen

werden heute auf dem Markte die größte « zu T Pßg .

erkauft, kleinere zu 4 « « d 4 ' /, Pßg . per 2861

MaaMmtu F. Idstein,
auf dem Markt und Hebelstraße 1.

ii
iGasthaus „Zum Zähringer Löwen

Jeden Morgen warme - Frühstück 30 Pfg .

,
Guten Mittagstisch im Abonnement 50 bis 70 Pfg.

Ferner zu jeder Tageszeit eine Spezialität in Bratwürste » ,
das Paar mit Kraut 30 Pfg .

1

Zugleich bringe ich meine gegenwärtig hochfeine« reine«
Weine nebst zwei guten Stoffe« Bier in empfehlende Erinnerung

Um geneigten Zuspruch bittet 2855.4,1

Hochachtungsvoll mW,

Ich schenke
bei Baarkänfea von Mk. 10.— **

Stoff sh einer Bettjacke . 2256 i

KOPF, Herrenstr. 14-

MM Mchtenstein , « ,« « erfte. 3 Tonnen Altl - ueichslz ,
Ans Wunsch vieler meiner hochgeschätzten Kunden, welche in

Folge des «normen Andranges in den letzten Tagen nicht prompt
bedient werden konnten, verlängere ich « einen hiesige» Aufenthalt
bis Sreitmg hm *. h. MtS.. Abends. 2859

trocken , ver Ztr . M . 1 .3V , buche« Holz , per Ztr . M . 1 .35 , eiche«
Schwartenholz , per Ztr . M . 1.15 , sowie alle Sorten Nuhrkohle »
»M», «.Ad» | ( al , | DU pp , KoelmlianÜMg ,

I
3170.4.4 '*- .Kr und Kontor : GotteÄauerstratze L8.

I Bestellnuge« niunnt Todt , Satserftratzc 121. entgegen .

Schönsciireibciirsiis a
läteintsche ^ ^ D ^ A ^ ^ ^ 6 *

"

an monatlich. —
Schüler allein L M . die StuZ
außer demHause 2 .50 M . 271&1®

A. Simon , pädag , Le
Karlstraft« 21 , 4 . ^

Kaffeeimport #. Versandt m V
n Dr. Hortmaiw. IM» » M. Prci»y

Zugeschnitten
bekommt .jedermeim die bei

gekaufte « Stoffe aut lockern , Hj**5

Hemden kostenfrei .
2N»

KOPF « Herrsnstr. bi

• JO
ul

U
W
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